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Frühlings-Veranstaltungen 
in Kritzendorf
•	Obstblütenfest
 am 26. April im Buchkammerl

•	Maibaumaufstellen
 am 30. April FF Kritzendorf

•	Kulturpicknick
 am 1. Mai bei Ubl-Schober

•	Weinkost	am	Donaustrand
 am 31. Mai im Strombad-Pavillon

•	Sonnwendfeier
 am 21. Juni am Hoheneggersteig

•	Feuerwehrheuriger	
 vom 26. bis 28. Juni 
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Nach nur 2 Monaten als Ortsvorstehe-
rin konnte ich sehen, dass dieses Amt 
von Ihnen sehr angenommen wird. 
Fragen, Wünsche und einfach nur ein 
Besuch, Kennenlernen in meinem neu 
adaptierten Büro im Amtshaus sind 
für mich eine großartige Bestätigung.
Ich möchte auch gleich darauf hinwei-
sen, dass das neue Büro dem Steuer-
zahler nichts gekostet hat, da ich die 
Möblage vorrätig hatte und die Bil-
der eine Leihgabe unseres Höfleiner 
Künstlers GORX sind.
Die Gemeindeausflüge laufen an und 
viele Senioren kommen auf ein „Bu-
chungsplauscherl“, zu meiner Freude, 
persönlich  vorbei.
In diesem Sinne möchte ich gleich 
darauf hinweisen, dass noch einige 
Plätze im Juni und September frei 
sind. Kommen Sie vorbei, mailen Sie 
mir, telefonieren Sie oder werfen Sie 
einfach ein Zetterl mit dem Wunsch-
termin ins Postkastl beim Amtshaus. 
Der 19. Mai ist schon ausgebucht.
Jetzt belebt sich wieder das Strom-
bad und alle Gärten, es grünt und 
blüht, die Aktivitäten nehmen zu, 
der Rasenmäher wird angeworfen, es 
ist draußen einfach herrlich UND ... 
nehmen Sie bitte Rücksicht auf Ihre 
Nachbarn!! Auch bei den Müllinseln 
ist das Glasgescheppere am Sonntag 
nicht das Wahre oder so ca. um 6.00 
Uhr in der Früh.
Ich bin davon überzeugt, dass dieser 
Sommer 2015 mit all dem, was Krit-
zendorf zu bieten hat, ein Schöner 
wird!
In diesem Sinne wünsche ich uns das 
Allerbeste

Ihre Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf

Liebe Kritzendorferinnen
und Kritzendorfer!

	 Ortsvor-								
	 steherin Das Komitee zur Kritzendorfer Heimatpflege und das 

Dorfmuseum feierten im Amtshaus Geburtstag!

Das Komitee zur Kritzendorfer 
Heimatpflege lud am 18. April 
zu einem Geburtstagsfest im 

Amtshaus ein. 
40 Jahre Komitee und 20 Jahre Dorf-
museum: das musste gefeiert wer-
den. Ein großartiger Anlass, über die 
Gründung und die bis-
herige Entwicklung des 
Vereins sowie die wich-
tigsten Wegbegleiter zu 
sprechen. Herta Peball 
führte charmant durch das 
Programm, bei dem einige 
unserer Mitglieder von Ge-
schichten, Erinnerungen 
und darüber erzählten, wie 
eine Idee das Kritzendor-
fer Dorfleben veränderte: 
Josef Mutz als Ortsvor-
steher von Kritzendorf 
zum Zeitpunkt der Grün-
dung, Walter Vitovec als 
Obmann des Weinbauver-
eins, Raimund Hofbauer in 
der Funktion des aktuellen 
Kustos des Dorfmuseums 
und Liselotte Knoll, die als 

Mitglied gerne künftige Aufgaben und 
Trends aufgreift. 
Sehr gefreut haben wir uns auch über 
die Grußbotschaft unseres ehemaligen 
Ortsvorstehers, Franz Resperger, in der 
er u. a. über den Rohbau des Kellers 
ebenso erzählte wie über den persön-

lichen Einsatz seiner Frau, 
die ihn nicht nur zum Dorf-
museum ermutigte son-
dern auch aktiv beim Stem-
men, Malen, Verputzen, etc. 
tatkräftig unterstützte (die 
Originalgrußbotschaft le-
sen Sie rechts).
Obfrau Marion Dillinger 
ließ diesen sonnigen Vor-
mittag mit einer Botschaft 
ausklingen: egal, ob kleine 
oder große Visionen: mit 
Ideen, Durchhaltevermö-
gen und Zusammenarbeit 
im Dorf kann Großes ge-
schaffen werden. 
Machen wir weiter so! 
Bei Sekt und Brötchen 
klang dieser Vormittag ge-
mütlich aus.
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Dass in diesen Tagen unser Dorf-
museum, wie auch das Komitee 

zur Kritzendorfer Heimatpflege ihren 
20. Geburtstag feiern, ist ein doppel-
ter Grund zur Freude. Wer mich kennt, 
der weiß, wie sehr mir dieses Dorfmu-
seum ans Herz gewachsen ist. Schließ-
lich war es auch das erste Projekt, das 
ich als Ortsvorsteher entwickeln und 
umsetzen konnte. Insofern komme 
ich gerne dem Wunsch des Komitees 
nach, die Entwicklung des Museums 
kurz Revue passieren zu lassen. 
Begonnen hat alles 1990, gleich nach-
dem ich von Bürgermeister Dr. Gott-
fried Schuh zum Ortsvorsteher be-
stellt wurde. Es war ein Interview mit 
Herrn Professor Neumann, dem da-
maligen Herausgeber der Klosterneu-
burger Zeitung. Unter anderem hat er 
mich gefragt, welche Pläne und Ideen 
ich als neuer Ortsvorsteher denn hät-
te. Ohne zu wissen, was da auf mich 
zukommt, habe ich so nebenbei er-
wähnt, einen Raum für die Geschichte 
des Orte schaffen zu wollen.
Umso mehr war ich überrascht, in der 
nächsten Ausgabe der Klosterneubur-
ger Zeitung lesen zu müssen, der neue 
Ortsvorsteher von Kritzendorf will 
ein Dorfmuseum bauen. Jetzt war ich 
in Zugzwang, aber dann selbst auch 
durchaus willens, einen ordentlichen 
Platz für die Geschichte unseres Ortes 
zu schaffen.
Nach langwieriger und vergeblicher 
Suche nach geeigneten Immobilien, 
bin ich schließlich im Keller des Amts-
hauses gelandet. Ein Keller, der noch 
im Rohbau stand, dessen Wände nicht 
verputzt waren, in dem es zu wenig 
Türen und Fenster gab sowie auch kei-
ne Beleuchtung. 
Die Voraussetzungen für ein Muse-
um waren somit alles andere als ideal. 
Monatelang, vor allem in den Nächten, 
habe ich mit meiner Frau Wände ver-
putzt, Fenster ausgestemmt, Abbruch-
holz aus Wien für Fußböden und Decke 
verarbeitet. Als dann auch noch die Ei-

genmittel ausgegangen sind, haben wir 
mit einer Bausteinaktion Geld für die 
Einrichtung des Museums gesammelt.
Jetzt ging es daran, die nötigen Ex-
ponate zu beschaffen. Dafür haben 
wir in einen Aufruf gestartet, dessen 
Echo gewaltig war. Viele Familien ha-
ben wertvolle, interessante und per-
sönliche Schaustücke zur Verfügung 
gestellt. Oft als Geschenk, manchmal 

auch als Leihgabe. 
Unter anderem die 
gesamte Binder- oder 
auch die Schuster-
werkstätte. Bei den 
Exponaten aus der 
Landwirtschaft und dem Handwerk 
war es ein wenig einfacher, da konnte 
ich aus dem Familienbesitz zugreifen. 
Einige Utensilien, beispielsweise der 
historische Filmapparat vom Kino in 
der Gastwirtschaft Tabery, mussten 
wiederum zugekauft werden. 
So auch die Weinpresse an der Haupt-
straße, ein Geschenk meinerseits an 
den örtlichen Weinbauverein.
In diesem Zusammenhang möchte ich 
mich bei einigen Menschen bedanken, 
die mich in der Startphase des Muse-

ums handwerklich unterstützt haben. 
Ich denke dabei an Dr. Zarboch, die 
Herren Umgeher, Haas, Winter und 
Prokesch. Ohne deren Hilfe wäre das 
Projekt nur schwer umzusetzen gewe-
sen. Mein besonderer Dank gilt aber 
auch DI Hofbauer, der durch sein um-
fassendes Wissen über die Geschichte 
Kritzendorfs zum großen Erfolg des 
Dorfmuseums beigetragen hat.
Meine Tätigkeit als Obmann des Ko-
mitees hat sich aber nicht nur auf die 

Schaffung des Dorfmuseums 
beschränkt, sie hat unter ande-
rem auch die Renovierung al-
ler Marterl, Bildstöcke und der 
Paula-Kapelle umfasst. Zudem 
konnten wir auch das Angebot 
um 32 Ruhebänke erweitern. 
Es gebe noch so viel über den 
Werdegang unseres Dorfmu-
seums zu erzählen, das würde 
jedoch bei weitem den Rah-
men dieses Artikels spren-
gen. Abschließend möchte ich 
mich bei meinen treuen und 
verlässlichen Wegbegleitern, 

vor allem aber bei meiner Frau bedan-
ken. Sie hat mich jahrelang nicht nur 
mental, sondern vor allem durch ihren 
persönlichen Arbeitseinsatz massiv 
unterstützt. 
Ich denke, wir können zu Recht stolz 
auf unser Museum sein. Ebenso darauf, 
dass es Menschen gibt, denen die Ge-
schichte des eigenen Ortes ein ebenso 
großes Anliegen ist und die diese Idee 
weitertragen. 
Dafür meinerseits ein großes Danke-
schön und viel Erfolg für die Zukunft.

„Zwei Geburtstagskinder, auf die wir stolz sein können“Zwei Jubilare ein Fest

von links: Obfrau der Kritzendorfer Heimatpflege Marion Dillinger, Vizebürger-
meister Richard Raz,  Moderatorin Herta Peball, Liselotte Knoll, Stadtrat Stefan 
Mann, OV Ingrid Pollauf,  WVB-Obmann Walter Vitovec, Josef Mutz, Stadtrat 
Roland Honeder und Museumskurator Raimund Hofbauer

Herta Peball 
moderierte charmant 
die Veranstaltung

Grußbotschaft	
unseres	

ehemaligen	
Ortsvorsteher

Franz Resperger
zum	Jubiläum

Hauptstraße 36, 3420 Kritzendorf                                                          www.tischler.co.at

Tag der offenen Tür
Tischlerei   chyTil

25 april 2015
09:00 - 19:00

25 Jahre
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RB Direktor Mag. Thomas Kriz, RB Klosterneuburg Obmann 
Ing. Leopold Kerbl, STR Mag. Roland Hohneder sowie Orts-
vorsteherin Ingrid Pollauf bei der Übergabe der Parkbänke

Für ein lebenswertes Kritzendorf: die Kritzendorfer VP-
Ortsparteimitglieder
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Mag. Roland 
Honeder 
Stadtrat	und
Vorsitzender	
des	Ausschusses	
für	Biodiversität,	
Energieeffizienz,	
Immobilien-
verwaltung
Mail:	roland.honeder@

steuerberatung-honeder.at

Kommentar

„

“

Liebe Kritzendorferinnen 
und liebe Kritzendorfer!

 Die Stadt Klosterneuburg und  
 Kritzendorf können nur in eine 
gute Zukunft gehen, wenn ausrei-
chende finanzielle Mittel in den Kas-
sen der Stadt vorhanden sind. Des-
wegen ist gutes Wirtschaften mit den 
Mitteln der Stadt so wichtig. 
Es freut mich daher besonders, dass 
die vielen in der Stadtverwaltung ge-
setzten Maßnahmen, um Ausgaben zu 
senken und die Finanzkraft zu stärken, 
erfolgreich waren, und obwohl laufend 
investiert wurde, weiter Schulden ab-
gebaut werden konnten. Im Jahr 2014 
wurden einerseits z.B. 1,2 Millionen 
Euro für die Abwasserbeseitigung und 
5,7 Millionen Euro für das Happy land 
investiert, andererseits konnten, wie 
in den Jahren 2012 und 2013, auch 
im Jahr 2014 wieder Schulden abge-
baut werden. Nachdem während der 
schwarz-grünen Zusammenarbeit 
zwischen 2005 und 2010 die Schul-
den der Stadt um teilweise über 10 % 
pro Jahr gestiegen sind, was schließ-
lich zu einer Verschuldung der Stadt 
von über 62,5 Millionen Euro geführt 

hat, konnte in den letzten Jahren zu-
nächst die Neuverschuldung einge-
bremst und dann der Schuldenstand 
der Stadt in drei aufeinanderfolgen-
den Jahren immer weiter gesenkt 
werden. Der Schuldenstand der Stadt 
zum 31. 12. 2014 beträgt nun 51,2 Mil-
lionen Euro.
Auf einen Privathaushalt umgelegt, ist 
die Stadt mit weniger als 80 % eines 
Jahreseinkommens verschuldet. Ein 
durchschnittlicher Häuselbauer ist da-
gegen mit mehreren Jahresgehältern 
verschuldet. Den Schulden der Stadt 
steht ein entsprechendes Vermögen 
gegenüber und die Schulden sind al-
leine durch den Immobilienbesitz der 
Stadt mehr als gedeckt. 
In Kritzendorf stehen große Aufgaben 
an, wie der Kanalbau im Bereich des 
Neudauer Grabens oder der Bau eines 
neuen Kindergartens. Allein für diese 
beiden Vorhaben wird die Stadt über 10 
Millionen Euro zusätzlich zu ihren lau-
fenden Aufgaben investieren, was bei 
einem jährlichen ordentlichen Haushalt 
der Stadt von ca. 65 Millionen Euro, 
eine große Herausforderung darstellt.  
Diese Herausforderung werden wir für 
unser Kritzendorf annehmen. 
Die ÖVP Klosterneuburg wird weiter 
für solide wirtschaftliche Verhältnis-
se und für eine Investitionspolitik mit 
Augenmaß stehen, sodass einerseits 
eine gute Infrastruktur und ein gutes 
Service durch die Stadtverwaltung 
geboten werden, andererseits auch 
für künftige Generationen keine drü-
ckend Schuldenlast hinterlas-
sen wird.
Mit herzlichen Grüßen Ihr
Stadtrat Mag. Roland Honeder 

Bankstelle Rathausplatz 7

Geh deinen eigenen Weg. 

 Dann kannst du jedes Ziel erreichen.

Wenn du auf eigenen Beinen stehst, beginnt das richtige Leben. Und da 
brauchst du auch ein richtiges Konto – das Raiffeisen Konto mit vielen 
Vorteilen. Und einen Berater, der dich auf deinem weiteren Weg begleitet. 
Egal, was du noch vorhast. Mehr Infos auf www.raiffeisenclub.at

Int. Reisebüro Babenberg
     Reisen zu fairen Preisen

Familie Schumacher Tel.: 02243–217 93
Klosterneuburg, Niedermarkt 1 - 3
Mail: h.schumacher@babenberg.at   

www.babenberg.at

Ayurveda Praxis
Massagen 

Ernährungsberatung

Entspannungstraining nach Jacobson

Nordic Walking

Workshops

Hatha Yoga

Zum (Ver)schenken
Gutscheine 

Handgerührte Cremes und Öle

Manufakturen aus Glas- & Edelsteinen

Heilsteine für die 7 Chakren

Bowtech
Reorganisation von Körper, Geist und Seele

Reni Marik
Dipl. Ayurveda Masseurin

Dipl. Ayurveda Ernährungsberaterin
Bowen Practitioner 

0664 934 24 10
3420 Kritzendorf, Klinggasse 23 
www.ayurveda-klosterneuburg.at

Generalversammlung der VP-Ortspartei Kritzendorf

Diese Sitzung wurde am 11. März 
in der Pizzeria Mera abgehalten. 

Die Begrüßung der Anwesenden wur-
de durch Ortsparteiobmann Hans Do-
skoczil, Vizebürgermeister Richard 
Raz und Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf 
durchgeführt.
Hans Doskoczil würdigte mit einigen 
Worten die Arbeit der Ortspartei und 
mit besonderem Stolz wies er auf die 
gelungene Zeitung „unser Kritzendorf“ 
hin. Sie erscheint fünf Mal jährlich und 
ist eine sehr gute Plattform für ortsan-
sässige Betriebe, um sich zu präsentie-
ren und für Vereine, um Informationen 
über Termine von diversen Veranstal-
tungen in Kritzendorf bekannt zu geben.
Die Kassaprüfung ergab keine Mängel 
und so konnte die Entlastung des Vor-
standes erfolgen. 
Der Vorstand wurde einstimmig gewählt 
und setzt sich wie folgt zusammen:
Ortsparteiobmann: Hans Doskoczil
Ortsparteiobmann Stellvertreter: 
Stadtrat Mag. Roland Honeder
Schriftführer: Robert Hölzl
Schriftführer Stellvertreterin:
BEd Susanne Doskoczil
Kassierin: Susanna Steinschütz-Winter
Ingrid Pollauf als Ortsvorsteherin ist 
die erste Anlaufstelle für Anliegen, Vor-
schläge und eventuelles Lob der Krit-
zendorfer BürgerInnen und wird diese 
gerne entgegennehmen.
Auch ein gemeinsames Ziel wurde ge-
setzt: „Ein lebenswertes Kritzendorf zu 
gestalten und zu erhalten.“

                 Robert Hölzl

Sprechstunden	
Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf

Dienstag 17 bis 19 Uhr 

Amtshaus Kritzendorf 
Telefon 444 - 329

Die Raiffeisenbank Klosterneuburg hat für den Vorplatz 
der Kirche in Kritzendorf neue Parkbänke gespendet. 

Die Stadtgemeinde Klosterneuburg hat die Aufstellung 
übernommen. 
Damit sich die Kritzendorfer Bevölkerung auch am Kir-
chenplatz eine Pause gönnen kann, wurden sie von der 
Ortsvorstehung ersucht, ob neue Parkbänke angeschafft 
werden können. Diesem Wunsch kam die Raiffeisenbank 
Klosterneuburg nach und hat zwei neue Sitzgelegenhei-
ten angeschafft und stellt diese der Katastralgemeinde 
zur Verfügung. Obmann Leopold Kerbl: „Jetzt haben wir in 
Kritzendorf schon drei Raiffeisen-Banke(rl)n.“

Michael Reichenauer

Neue „Raiffeisen“-Bank 
in Kritzendorf eröffnet
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unser    ritzendorf sprach 
mit dem erfolgreichen Filme-
macher Manfred Neuwirth
unser Kritzendorf: Herr Neuwirth, 
Sie haben als Neokritzendorfer ihrer 
Ortschaft ein bleibendes Andenken 
geschenkt. Seit wann leben Sie hier?
Neuwirth:  Seit 1997 lebe ich in einem 
300 Jahre alten Haus in Kritzendorf. 
Alte Häuser haben eine eigene Atmo-
sphäre, die ich liebe. 

Es scheint wie eine Liebeserklärung 
an die Ortschaft zu sein, wie kamen 
Sie auf den Wunsch, den Film 
„Aus einem nahen Land“ über 
Kritzendorf zu drehen?
Seit dem Jahr 2008 hatte ich derlei 
Überlegungen, außerdem besuchte ich 
gern den Heurigen der Familie Vitovec 
und erkannte die arbeitsintensiven Ar-
beiten in der Landwirtschaft, die zwei 
Generationen aufeinander abgestimmt 
durchführen.

Die Familie Vitovec stellten Sie also 
in den Mittelpunkt Ihres Filmes? 
Nein, nicht ausschließlich! Ich stellte 
sie als Paradebeispiel eines funktio-
nierenden, Jahrhunderte lang beste-
henden Arbeitsaufwandes in der Land-
wirtschaft dar. 

Wann begannen Sie das Filmprojekt 
konkret durchzuführen?
Konkret begann ich in den Jahren 
2013 und beendete die Dreharbeiten 
2014. Mit der Kamera habe ich 24 Ein-
stellungen gedreht und zwar immer 
mit dreiminütigen Längen die gleiche 
horizontale Bewegung fast auf Bo-
denhöhe nach links und wieder retour 
durchgeführt. Mit den Bildern habe 
ich Impressionen von Kritzendorf mit 
der Kamera eingefangen, wie ein Got-
tesdienst im Wald, das Obstblütenfest, 
Arbeit im Weingarten, die ÖBB-Bahn, 
die durch Kritzendorf fährt, den Wald, 
Veränderung der Natur entsprechend 
der Jahreszeiten und ein Schiff auf der 
Donau, während im Pavillon Essen und 
Trinken angeboten wird.

Sie haben für den Film „Aus einem 
nahen Land“ bei der Diagonale, 
Festival des österreichischen Films, 
den Preis für beste Bildgestaltung 
erhalten. Christian Fennesz, der die 
Filmmusik durchführte, wurde eben-
falls mit dem Preis für bestes Sound-
design ausgezeichnet. Hat er für die 
Filmmusik die natürlichen Geräusche 
übernommen?
Genau! Das ist sein Können! Mittels 
Sounddesign transformiert er die na-
türlichen Geräusche, wie z.B. Vogel-
gezwitscher oder Knacken des Hol-
zes, sodass man nicht mehr erkennen 

kann, ob es natürliche Geräusche sind 
oder er sie bearbeitet hat. 

Seit wann interessieren Sie sich für 
diesen Kunstbereich Film?
Als ich im Gymnasium war, kam 1972 
ein Lehrer von der Kunstakademie und 
organisierte mit meiner Klasse ein Film-
projekt. Seit damals bin ich von der 
Möglichkeit, mit Dokumentarfilmen Ent-
wicklungen in der Gesellschaft aufzuzei-
gen, fasziniert. Ich studierte Geschichte 
und Publizistik und danach gründete ich 
mit Freunden vor 35 Jahren die Medien-
werkstatt in Wien. Insgesamt habe ich 
bisher ca. 70 Projekte in den Bereichen 
Kunstausstellungen, Fotografien und 
vor allem Filme durchgeführt.

Welche Projekte sind Ihnen besonders 
in Erinnerung?
Der Film „Erinnerungen an ein verlo-
renes Land“, über die Aussiedlung der 
Bewohner im Gebiet um Allentsteig 
wegen der Errichtung eines Truppen-
übungsplatzes, zwei Filme im Abstand 
von 20 Jahren zum Thema Aids und 
meine Eindrücke über Tibet, speziell 
auch über die politischen Situation. 
Von meiner künstlerischen Arbeit, 
meinen Reisen und die entstandenen 
Filme wird in dem 2014 aufgelegten 
Buch „Bilder der flüchtigen Welt“ be-
richtet.

Sie sind nun 61 Jahre – sind Sie noch 
immer voll Tatendrang oder denken Sie 
an die Möglichkeit des Ruhestandes?
Nein, mein Alter ist für mich nicht 
vordergründig und bremst mich auch 
nicht.  Mein Beruf ist meine Berufung! 
Ich sehe mit einem fotografischen 
Auge und finde immer wieder Bemer-
kenswertes! Außerdem habe ich noch 
viele Pläne, die ich verwirklichen will. 
Ans Aufhören denke ich nicht!
So spricht ein Optimist, der das 
aktive Leben liebt. Herr Neuwirth, ich 
wünsche Ihnen dazu Gesundheit und 
danke Ihnen für das Interview.

Dr. Christine Zippel
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Viele Spaziergänger werden sich 
schon gewundert haben, wie es 

am Silbersee momentan ausschaut.
Die OMV verlegt eine neue Gaspipeline 
vom Gewinnungsfeld Höflein zur Auf-
bereitungsanlage Aderklaa. Die Lei-
tung wird unter dem Durchstich und 
am Grund der Donau nach Korneuburg 
verlegt. Als Grund für die Baumaß-
nahme wurde uns eine Vorschreibung 
der Naturschutzbehörde genannt. Es 
musste sogar während der Bauarbei-
ten ein Froschzaun errichtet werden. 

Der Durchstich wird vorübergehend 
zugeschüttet und als Baustraße ver-
wendet.
Die Fertigstellung ist bis Ende Mai, An-
fang Juni geplant dann ist das beliebte 
Ausflugsziel wieder ungestört zu er-
reichen.
Das Silberseestandl von Leopold Off-
müller wird nach Beendigung der 
Bauarbeiten wieder geöffnet und 
Wirt Michi freut sich schon auf seine 
Stammgäste.

Gerhard Steinschütz

Die Reihe „Bürgermeister im Ort“ 
wird auch in diesem Jahr fort-

gesetzt: Bürgermeister Mag. Stefan 

Schmuckenschlager besucht im Mai un-
sere Nachbarortschaft Höflein. Kritzen-
dorf ist wieder im Herbst an der Reihe. 

Neue Erdgasleitung durch die Donau

Bürgermeister im Ort

Ihre Werbeeinschaltung in 

unser    ritzendorf

Ihr Ansprechpartner: Gerhard Steinschütz 
0650-2892600 • agentur@steinschuetz.at

Wir kommen wieder 
am	26.	Juni	2015	in	Ihrem	Postfach
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Günter Steindorfer

Niederösterreichische Versicherung AG 

Rathausplatz 20-21 

3400 Klosterneuburg

Tel. 0664/80 109 5926 

guenter.steindorfer@noevers.at

www.noevers.atDigitale Visitenkarte:

wir 
schaffen das.

Mit 300 nV Beratern ganz in ihrer nähe.

Aus einem 
nahen Land

K



9Ausgabe_2_2015Kritzendorfunser8

Unser Ortsname geht vermutlich 
auf einen slawischen Stammes-
fürsten namens Križan zurück. 

Als die Bayern unsere Gegend erobert 
hatten, deutschten sie den Namen zu 
Kritzendorf ein und übernahmen die 
Verwaltung. 1108 wurde ein Wisint von 
Kritzendorf als Zeuge einer Schen-
kung genannt, ob er eine lokale Funk-
tion innehatte, ist unbekannt. 
Im 13. Jahrhundert waren die Ritter 
von Kritzendorf hier begütert. Ihr Wap-
pen (Abb. 1) wird heute als Ortswap-

pen (Abb. 2) verwendet. Der Doppelort 
Ober- und Unterkritzendorf bestand aus 
48 Hofstellen („behauste Untertanen“), 
die zu vier Grundherrschaften gehör-
ten. Streitigkeiten innerhalb eines Hofes 
entschied der Pächter, innerhalb einer 
Grundherrschaft der Grundrichter, in-
nerhalb des Dorfes der Dorfrichter.  
Die mittelalterlichen Dorfversammlun-
gen fanden unter freiem Himmel statt. 
Dabei wurden althergebrachte Bestim-
mungen über das dörfliche Zusam-
menleben mit Gesetzeskraft verlesen, 
Beschwerden vorgebracht, über die 

Aufnahme Zugezogener entschieden, 
Verhandlungen geführt, Urteile gefällt 
und der Rechnungsabschluss vorge-
legt. Zum Schluss wurde der Dorfrich-
ter gewählt und die Funktionäre be-
stimmt, sozusagen der Gemeinderat. 
Ab 1350 treten Amtmänner des Stiftes 
Klosterneuburg auf. Damals dürfte das 
Stift eine der Grundherrschaften samt 
Ortsobrigkeit erworben haben. Ab 1512 
sind die Namen unserer Dorfrichter 
großteils bekannt, ab 1853 nennen sie 
sich Bürgermeister. Als Wappen verwen-
den sie eine Darstellung des Hl. Vitus in 
einem Topf mit siedendem Öl (Abb. 3).

1938, mit der Eingemeindung von Krit-
zendorf in den 26. Wiener Gemeinde-
bezirk, wurde die Verwaltung von der 
Nationalsozialistischen Partei über-
nommen. Ortsgruppenleiter war Lud-
wig Marton. Als sich herausstellte, dass 
er Halbjude war, übernahm sein Vertre-
ter August Bönsch die Geschäfte. 
Bereits am 19. April 1945, unmittelbar 
nach Ende der hiesigen Kampfhand-
lungen, konstituierte sich ein provi-
sorisches Bürgermeisteramt (Abb. 4) 

unter dem von der russischen Besat-
zungsmacht eingesetzten Sozialde-
mokraten Rudolf Illing (Abb. 6), der 
schon 1924 geschäftsführender Vize-
bürgermeister war. 
Nachdem klar geworden war, dass 
Kritzendorf zunächst Teil von Wien 
XXVI bleibt, wurden für die ehemali-
gen Randgemeinden Ortsvorsteher 
nominiert. Diese Funktion übernahm 
1946 Johann Schattner (Abb. 7), der 
schon in der Zwischenkriegszeit, nach 
Illing, Bürgermeister war. 
Ihm folgte 1949 Johann Nagl (Abb. 8), 
im Zivilberuf Meßner und Totengräber. 
1954 wurde Klosterneuburg zur eigen-
ständigen Stadtgemeinde, mit den um-
liegenden Orten als Katastralgemein-
den. Die Funktion des Ortsvorstehers 
blieb erhalten (Abb.5). 

1972 übernahm diese Funktion der aus 
einer Kritzendorfer Ziegelfabrikan-
tenfamilie stammende Finanzbeamte 
Josef Mutz, der auch Feuerwehrkom-
mandant war (Abb. 9). Ihm folgte 1975 
der Kritzendorfer Tierarzt Dr. Alois 
Schober (Abb. 10). Dessen Nachfolge 
trat 1990 der aus einer alteingesesse-
nen Weinhauerfamile stammende Franz 
Resperger an, im Hauptberuf Kloster-
neuburger Straßenmeister (Abb. 11). 
Anfang dieses Jahres wurde die vor 
15 Jahren zugezogene Lehrerin Ingrid 
Pollauf mit der Ortsvorstehung be-
traut (Abb. 12). 

Raimund Hofbauer
Eine umfangreiche Dokumentation 
dazu findet sich in Wilhelm Hager – 
Raimund Hofbauer: „Kritzendorf“, in: 
Klosterneuburg. Geschichte und Kul-
tur. Band 2: Die Katastralgemeinden, 
Klosterneuburg: Meyer & Comp. 1993 
(erhältlich im Dorfmuseum)

Kunser
ritzendorfHistory

Dorfrichter, Bürgermeister, Ortsvorsteher Wie in der letzten Ausgabe ange-
kündigt, wollen wir noch einige 

Objekte vorstellen, die im Buch keinen 
Platz gefunden haben bzw. die uns von 
Lesern vorgeschlagen werden. Diesmal 
geht es um Gewölbeschließen, die wäh-
rend der Erbauung oder nachträglich 
eingezogen wurden, um den von Ge-
wölben auf Außenmauern ausgeübten 
seitlichen Schub abzufangen. 
Obwohl Mauerschließen bei vielen äl-
teren und alten Gebäuden vorhanden 
sind, sind sie meist in Zwischenwänden 
oder in der Beschüttung verborgen. An 
manchen Hausfassaden sieht man je-
doch die Anker bzw. Splinte, beim Haus 

Hauptstraße 50 kunstvoll geschmiedet. 
Bei dem 1891 errichteten Haus Feld-
straße 72, das vom Ehepaar Lieber-
mann einfühlsam renoviert worden ist, 
gelangt man aus dem Vorraum über 
eine für die damalige Zeit typische 
Falltür in den Vorratskeller, dessen Ge-
wölbe durch eine Schließe zusammen 
gehalten wird. Um die erforderliche 
Zugspannung zu erreichen, werden die 
beiden Bänder in Raummitte mittels 
Ringen und Keil gespannt.
Mit dem Ziel einer Erweiterung der 
Ortsdokumentation bitten wir um wei-
tere Vorschläge bzw. Material.

Raimund Hofbauer, 0676 4912513

2. Nachlese zum Bildband 
Kritzendorf ober und unter der Erd´    
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www.autohaus-tatzer.at

Alle Marken. Alle Arbeiten.
Alles in Profiqualität.
Unsere Werkstatt steht für Kompetenz, Persönlichkeit und
Vertrauen. Als fairer Partner ist jederzeit auf uns Verlass.
Reparaturen werden bei uns mit Ersatzteilen in Erstausrüster-
qualität durchgeführt. Persönliche Beratung steht bei uns
ganz oben. Unsere Werkstatt geht auf Ihre individuellen
Wünsche ein. Schließlich kennen wir Ihre Automarke und
reparieren sie in Profiqualität. Verlassen Sie sich drauf.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kfz- Service
§ 57a Überprüfung
Fahrzeugdiagnose
Karosserie- & Lackarbeiten
Glasservice
Achsvermessung
Klimatechnik

Friedrich Huber GmbH Inkustr.1-7 Halle 14 Top 6b • 3400 Klosterneuburg
Telefon 0676/5050300 • office@friedrich-huber.at 

KFZ - ZWEIRAD
FRIEDRICH HUBER GMBH

Alle Marken. Alle Arbeiten.
Alles in Profi qualität.

Unsere Werkstatt steht für Kompetenz, Persönlichkeit und Vertrauen. 
Als fairer Partner ist jederzeit auf uns Verlass. Reparaturen wer-
den bei uns mit Ersatzteilen in Erstausrüster-Qualität durchgeführt. 
Persönliche Beratung steht bei uns ganz oben. Unsere Werkstatt geht 
auf Ihre individuellen Wünsche ein. Schließlich kennen wir Ihre Auto-
marke und reparieren sie in Profi qualität. Verlassen Sie sich drauf.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Friedrich Huber GmbH
Inkustr. 1-7 Halle 14 Top 6b
3400 Klosterneuburg
Tel.: 0676/5050300
offi ce@friedrich-huber.at

Alle Marken. Alle Arbeiten.
Alles in Profiqualität.
Unsere Werkstatt steht für Kompetenz, Persönlichkeit und
Vertrauen. Als fairer Partner ist jederzeit auf uns Verlass.
Reparaturen werden bei uns mit Ersatzteilen in Erstausrüster-
qualität durchgeführt. Persönliche Beratung steht bei uns
ganz oben. Unsere Werkstatt geht auf Ihre individuellen
Wünsche ein. Schließlich kennen wir Ihre Automarke und
reparieren sie in Profiqualität. Verlassen Sie sich drauf.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kfz- Service
§ 57a Überprüfung
Fahrzeugdiagnose
Karosserie- & Lackarbeiten
Glasservice
Achsvermessung
Klimatechnik

Friedrich Huber GmbH Inkustr.1-7 Halle 14 Top 6b • 3400 Klosterneuburg
Telefon 0676/5050300 • office@friedrich-huber.at 

KFZ - ZWEIRAD
FRIEDRICH HUBER GMBH

- KFZ-Service
- § 57a Überprüfung
- Fahrzeugdiagnose
- Karosserie- & Lackarbeiten
- Glasservice
- Achsvermessung
- Klimatechnik

Wohlfühl-Frühjahrscheck um € 19,90
Beinhaltet: Reifen umstecken, Reifendruckkontrolle, Bremskontrolle, 
Lichtercheck und Waschanlage auffüllen + Kaffee gratis

XLARGETREFFl
Kritzendorf • Durchstichstraße 1 

gegenüber Textil Müller

 Öffnungszeiten: 
  Montag bis Freitag 1000 – 1900 Uhr
 Samstag  1000 – 1800 Uhr
 Sonn- und Feiertag geschlossen

  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!   
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Auf Initiative der Feuerwehrju-
gend Kritzendorf wurde ein in 
Klosterneuburg einzigartiges 

Zeitzeugen-Projekt auf die Beine ge-
stellt. Langgediente Feuerwehrmän-
ner sollten von ihrer aktiven Zeit bei 
der Feuerwehr Kritzendorf berichten 
und den Kindern erzählen, wie die Zeit 
nach dem Zweiten Weltkrieg war, wie 
Fahrzeuge, Ausrüstungsgegenstände 
und das Feuerwehrhaus aussahen und 
wie sie damals die Einsätze bewältigen 
konnten.  
Nach einer intensiven Vorbereitungs-
phase, in der die Themenbereiche und 
eine Vielzahl an Fragen ausgearbeitet 
sowie die Jugendmitglieder auf den 
Besuch der Reservisten im Alter von 
70 bis 86 Jahren vorbereitet wurden, 
konnte Mitte April das Projekt „Jung 
trifft Alt“ im Kritzendorfer Feuerwehr-
haus stattfinden. Dafür wurden vom 
Betreuerteam das älteste Mitglied und 
ehemaliger Kommandantstellvertreter 
Karl Schober (seit 1951), Ehrenkom-
mandant Josef Mutz (seit 1959) und 
der damalige Zeug- und Fahrmeister 
Hans Fischer (seit 1968) eingeladen. 
Nach der Begrüßung durch Feuerwehr-

jugendbetreuer Benjamin Petutschnig 
und der interessanten Vorstellung un-
serer Reservisten sowie einer Fotoprä-
sentation von Zugskommandant Mag. 
Jörg Würzelberger, konnten die Zeit-
zeugen-Interviews geführt werden. 
Karl Schober und Hans Fischer beant-
worteten alle von den Kindern ausge-
arbeiteten Fragen und erzählten hoch-
interessante Geschichten und Fakten 
aus ihrer aktiven Feuerwehrzeit. Durch 
das hohe Interesse der Reservisten 

und Kinder, konnten 45 Minuten lange 
Interviews geführt werden, welche mit 
Videokameras gefilmt und Diktierge-
räten aufgenommen wurden, um sie 
für die Nachwelt zu dokumentieren 
und festzuhalten. Im Anschluss erklär-
ten die Reservisten noch einige histo-
rische Ausrüstungsgegenstände aus 
ihrer Zeit, welche durch das Betreuer-
team vorbereitet wurden. 
Als Abschluss wurden den altgedien-
ten Feuerwehrmitgliedern von der 
Feuerwehrjugend signierte Helme als 
Andenken und Erinnerung überreicht. 
Karl Schober, Josef Mutz und Hans Fi-
scher waren zutiefst gerührt und freu-
ten sich, der jüngsten Generation der 
Feuerwehr Kritzendorf ihre persönli-
chen Feuerwehrgeschichten erzählen 
zu können.

Am Sonntag, den 17. Mai 2015 findet im Strombad Krit-
zendorf beim Feuerwehrhaus in der Badstraße eine 

Feuerlöschüberprüfung statt. Ab neun Uhr ist das Feuer-
wehrhaus für alle geöffnet!

Texte: A. Nittner, B. Petutschnig; Fotos: FF Kritzendorf

Am letzten Juni-Wochenende ist es wieder so weit: das 
Feuerwehrhaus öffnet für drei Tage sein Pforten und 

bietet allen Kritzendorferinnen und Kritzendorfern ein net-
tes und beschauliches Feuerwehrheurigen-Ambiente. Was 
natürlich nicht fehlen darf: Die traditionellen Fleischlaberl, 
die die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Kritzendorf 
seit vielen Jahren beim Feuerwehrheurigen servieren. 
125 Jahre: So alt wird die Freiwillige Feuerwehr Kritzendorf 
im heurigen Jahr. Am Sonntag, den 28. Juni 2015 wird die-
ses Jubiläum mit einer Feldmesse und einem Frühschoppen 
ordentlich feiert. Gleich vorweg: vielleicht wartet am Sonn-
tag eine Überraschung auf alle Gäste. Doch mehr dazu will 
die Feuerwehr Kritzendorf nicht verraten. 

Das alljährliche Maibaum-Aufstellen findet am 30. April 
statt und beginnt um 17:30 Uhr bei den Pfadfindern in 

Kritzendorf (Weißenhofer Straße). Von dort wird Richtung 
Feuerwehrhaus marschiert – im Schlepptau natürlich den 
Maibaum, der von den Mitgliedern der Freiwilligen Feuer-
wehr Kritzendorf standesgemäß quer durch Kritzendorf 
getragen und dann händisch beim Feuerwehrhaus aufge-
stellt wird. 
Wie üblich: für Speis und Trank ist natürlich gesorgt!

„Jung trifft Alt“ – Zeitzeugen 
der Feuerwehr Kritzendorf

Feuerlöscherüberprüfung
im Strombad

Maibaum-Aufstellen 
am 30. April

Feuerwehrheuriger 
und Jubiläumsfeier

Die Feuerwehrjugend Kritzendorf 
konnte beim diesjährigen Wissens-

test am Weißen Hof wieder ihr Können 
unter Beweis stellen. 

Alle Kinder meisterten den Test mit 
Bravour und freuten sich im Anschluss 
auf die begehrten Abzeichen – siehe 
Foto unten.                

Wissenstest der Feuerwehrjugend

Kritzendorfunser10
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Eine günstige Möglichkeite für die Ein- oder 
Zwischenlagerung von Dingen, die einem 
im Weg herumstehen, bietet sich seit neu-

estem in Zeiselmauer im Gewerbepark Ost – nur 
10 Minuten von Kritzendorf entfernt.
Was macht man im Winter mit dem Rasenmäher, 
den Gartenmöbeln, Fahr- und Motorrädern oder 
was macht man im Sommer mit den Winterreifen, 
den Schiern, Schlitten und Winterbekleidung?
Jetzt können Sie in Ihrer Nähe einen Container 
für Sachen, die momentan nicht benötigt wer-
den, mieten und das noch außerordentlich güns-
tig. Im Gewerbepark Ost in Zeiselmauer kann 
man Container um nur 96,- Euro im Monat inkl. 
Mwst. mieten.
Ideal sind diese sicheren La-
gerplätze auch für Übersied-
lungen oder bei Wohnungsre-
novierungen.
Die Lager-Container haben 
eine Größe von 13,2 m2 bzw. 
32,7 m3 und Sie können mit 
Ihrem Auto ungehindert rund 
um die Uhr zufahren.
Informationen erhalten Sie 
auf www.mietlager.at, oder Sie 
schreiben ein Mail an 
mietlager@a1.net. 
Herr Franz Szöke freut sich 
aber auch auf Ihren Anruf 
unter 0664-2021990.

Der langjährige Bezirkshauptmann 
Mag. Wolfgang Straub erhielt das 

Silberne Komturkreuz des Ehrenzei-
chens für Verdienste um das Bundes-
land Niederösterreich aus den Händen 
von Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll. 
15 Jahre war der Kritzendorfer als Ver-
treter der Landesregierung für den Be-
zirk Wien-Umgebung zuständig.

Kein Platz? Silbernes 
Komturkreuz

Bücherlade

Unser Ortsvorsteher a.D.
Als Kritzendorfer Bürger ist es mir ein 
Anliegen, unseren Ortsvorsteher a.D., 
Herrn Franz Resperger für seine au-
ßerordentlichen Verdienste in unserer 
Heimatgemeinde zu danken!
Nur durch sein unermüdliches Enga-
gement für alle Bürger, welches er 
mit sehr viel Zeitaufwand und Liebe 
zu seinem Heimatort gelebt hat, ist 
Kritzendorf heute eine so lebenswerte 
Ortschaft geworden.
Ich erinnere an die Ampeln und die 
Gehsteige in der Engstelle Unterkrit-
zendorf, die Versetzung der Bushal-
testelle Tiefer Keller, die Abbiegespur 
in die Badgasse und das Kritzendorfer 
Heimatmuseum. Dies ist nur ein klei-
ner Teil dessen, was unser lieber Orts-
vorsteher Franz Resperger für uns alle 
getan hat, nicht auszudenken, wie der 
Verkehr heute aussehen würde, hät-
ten wir das alles nicht! Auch darf man 
nicht vergessen, dass er unzählige 
Stunden, Tage, Wochen, sogar Jahre 
seiner Freizeit geopfert hat!
Ich wünsche ihm in seinem wohlver-
dienten Ruhestand noch viele gesunde 
Jahre, die er gemeinsam mit seiner lie-
ben Frau Friedel verbringen soll, viel-
leicht gönnen sie sich ja auch ein paar 
Urlaube – außerhalb von Kritzendorf. 
Gäbe es eine Wahl zum besten Orts-
vorsteher Niederösterreichs, Franz 
Resperger würde vermutlich diese ge-
winnen!
Unsere liebe Ingrid Pollauf hat kein 
leichtes Erbe, aber wir alle hoffen, dass 
sie Kritzendorf weiterhin auf Händen 
trägt, wie es ihr unser Franz vorgezeigt 
hat, ich bin mir sicher, sie gibt ihr Bestes.
Viel Gesundheit, ein langes Leben und 
danke für alles, lieber Franz wünscht  

Leo Salbrechter

Ein herzliches Dankeschön ...
Liebe Kritzendorferinnen, 
liebe Kritzendorfer!
Unendlich schwierige Monate haben 
wir hinter uns und wahrscheinlich un-
endlich schwierige Monate und Jahre 
stehen uns noch bevor. Denn unsere 
kleine Denise hat uns im Alter von nur 
vier Jahren plötzlich verlassen und 
sich auf den Weg ins Reich der Engel 
gemacht. Von einem Tag auf den an-
deren stand unsere Welt still, der viel 
zu frühe Abschied fällt unglaublich 
schwer und der Gedanke, Denise nicht 
mehr bei uns zu haben, ist immer noch 
unerträglich. Alles würden wir dafür 
geben, unsere Kleine wieder in unse-

ren Armen halten zu dürfen, doch das 
Leben ist oft nicht fair und vieles kann 
man sich einfach nicht aussuchen. Mit 
diesem Wissen versuchen wir nach 
vorne zu blicken und unser Leben neu 
aufzubauen. Es gibt viele schlechte 
Tage, an denen die Trauer unermess-
lich scheint. Es gibt aber auch besse-
re Tage, an denen die Hoffnung über-
wiegt. Viel von dieser Hoffnung haben 
wir von Euch bekommen und aus die-
sem Grund möchten wir uns an dieser 
Stelle von ganzem Herzen bedanken. 
Das tröstende Mitgefühl, der Halt, aber 
auch die finanzielle Unterstützung, die 
wir in dieser Zeit des Schocks und der 
Trauer von Euch erhalten haben und 
immer noch erhalten, helfen uns, über 
diesen schweren Verlust hinwegzu-
kommen und in die Zukunft zu blicken. 
Durch Eure Spenden konnten wir De-
nise angemessen verabschieden und 
ihrer Zwillingsschwester Melanie einen 
Neustart ermöglichen. Schön, dass 
es noch Orte wie Kritzendorf gibt, wo 
man zusammenhält, wenn man Hilfe 
braucht. Vielen Dank.

Sandra Parmetler

Immer, wenn wir von dir erzählen, 
fallen Sonnenstrahlen in unsere Seelen. 
Unsere Herzen halten dich umfangen, 

so, als wärst du nie gegangen.

ForumLeser

Container
Selfstorage

Jetzt auch in Zeiselmauer

96,-
E pro Monat

inkl. MwSt

L 5,9m x B 2,35m x H 2,38m  = 13,2m² = 32,65m³

3424 Zeiselmauer
Gewerbepark Ost II/10 

mietlager.at
Autohaus Tatzer
Zeiselmauer • Gewerbepark Ost • 02242 – 70 190

  Ihr Kfz-Fachbetrieb für ALLE Marken.           www.autohaus-tatzer.at

Wenn Sie in Ruhe ein Buch lesen 
oder auch ausborgen wollen und 

das noch dazu gratis, dann sind Sie im 
Amtshaus gerade richtig – und zwar 
in der Bücherlade. Diese finden Sie im 
Nebenraum der Ortsvorstehung, wo 
bereits Hunderte spannende Werke 
auf ein interessiertes Lesepublikum 
warten. Die Bücher stehen gratis zur 
Verfügung und können auch mit nach 
Hause genommen werden. Die Bücher-
lade lässt sich aber auch gerne von 
Ihnen befüllen. Sollten Sie also Lese-
stoff übrig haben, kann dieser in der 
Bücherlade abgegeben werden. 

WIR MACHEN DRUCK
• Prospekte, Flyer & Kataloge   
• Visitenkarten, Briefpapier & Kuverts
• Transparente, Schilder & Fahnen
•  Webdesign & Logogestaltung  

Agentur Steinschütz-Winter
3420 Kritzendorf, Hauptstraße 178

T: 02243-28926 • E: agentur@steinschuetz.at

Tel.: 664-202 19 90

Rund um die Uhr.
Jeden Tag im Jahr. 
Zugang zu Ihrem 
Mietobjekt!
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Power 4 me

Seit Jahren arbeitet die PVS Krit-
zendorf Hand in Hand mit dem Ver-

ein „Power 4 me“. Dieser Verein bietet 
Informations- und Aufklärungsarbeit 
in Form von Öffentlichkeitsarbeit und 
Bewusstseinsbildung für eine aktive 
Präventionsarbeit im Bereich von Ge-
walt und sexuellem Missbrauch an Kin-
dern und Jugendlichen. In den zweiten 
und vierten Klassen werden jedes Jahr 
kindgerechte und altersadäquate Work-
shops durchgeführt. Dieses zusätzliche 
Angebot wird den jeweiligen Eltern im 
Rahmen eines Infoabends vorgestellt, es 
wird darüber abgestimmt und wenn es 
von den Erziehungsberechtigten ange-
nommen wird, vom Elternverein finan-
ziert. Bei verschiedenen Spielen werden 
sich Kinder ihrer eigenen Stärken und 
Möglichkeiten bewusst. Sie dürfen sich 
laut, stark und selbstbewusst zeigen, 
ihre eigenen Grenzen erkennen und aus-
sprechen, wenn es ihnen in einer Situa-
tion nicht gut geht. Sie werden bestärkt 
Dinge anzusprechen und lernen, sich bei 
anderen Hilfe zu holen.
„Aufgeklärte und selbstbewusste Kinder 
haben mehr Chance, in unangenehmen 
Situationen richtig zu reagieren und Hil-
fe und Unterstützung bei Erwachsenen 
zu suchen!“ © Power4me

Besuch beim Radiosender Ö3

Vor kurzem besuchte die PVS Krit-
zendorf den Radiosender Ö3. Ei-

nen ganzen Nachmittag konnten die 
Kinder hinter die Kulissen des Senders 
blicken. Zu sehen, wie viel Arbeit dahin-
ter steckt und wie viele Menschen rund 
um die Uhr recherchieren, damit eine 
Radiosendung entsteht, war selbst für 
die Lehrpersonen interessant. Ebenso 
durften die Kinder in das Live Studio 
blicken und mit den Moderatoren Peter 
L. Eppinger und Olivia Peter plaudern. 
Auch Ö3 Mikromann Tom Walek nahm 
sich für die Kinder Zeit. Zum Schluss 
probierten sich die Kinder selbst als 
Radiomoderatoren. Die Nachrichten, 
das Wetter und die neusten Verkehrs-
meldungen wurden von ihnen verlesen.

A1 Workshop 

Nur wer in der Lage ist das Internet 
richtig zu nutzen, kann auch Teil der 

digitalen Gesellschaft sein. A1 bot uns 
diese Möglichkeit im Rahmen einer ös-
terreichweiten Gratisinitiative. So wur-
den einerseits allen SchülerInnen zwei 
spannende Vormittage geboten, ander-
seits konnten alle Interessierten an ei-
nem Nachmittag im Pfarrsaal von St. Vi-
tus an einem Einstiegskurs teilnehmen.
Alle SchülerInnen der PVS Kritzendorf 

bekamen in altersadäquaten Work-
shops die Welt des Internets erklärt. 
Kindgerecht erfuhren sie den Nutzen, 
wurden aber auch auf die Gefahren des 
Internets hingewiesen.

Postfüchse

Die beiden zweiten Klassen der PVS 
Kritzendorf machten einen Lehr-

ausgang in die Postfiliale Klosterneu-
burg. Viele Fragen wurden ihnen dort 
beantwortet. Briefe, welche die Kinder 
im Vorfeld für ihre Eltern geschrieben 
hatten, wurden von den Kindern persön-
lich abgestempelt und weggeschickt.

Backstageführung am Flughafen

Die Gruppe der PVS machte den 
Flughafen Wien unsicher. Die Füh-

rung startete beim Visitaircenter des 
Flughafens. Alle teilnehmenden Perso-
nen mussten ausnahmslos durch eine 
Sicherheitsschleuse gehen. Die Kinder 
fanden es sehr lustig, dass ihre Leh-
rerin Frau Doskoczil mehrmals durch 
die Schleuse gehen musste, da immer 
ein anderes Kleidungsstück den Alarm 
auslöste. Sogar einen Staatsbesuch be-
kamen wir mit. Das Rollfeld wurde kurz-
fristig abgesperrt und mit viel Polizeige-
folge wurde der Staatsbesuch zu seiner 
Maschine gebracht. Das war spannend!

„Tanzen ist Träumen mit den Füßen“

Unter diesem Motto lädt Rainer Rut-
hammer von der Tanzschule Kreu-

zenstein die Erwachsenen zu seinen 
Kursen ein.  Auch die Mädchen und Bu-
ben  der VS Kritzendorf begeisterte er 
erneut mit seinen Tanzeinheiten „Kre-
ativer Kindertanz“. Wobei dabei gro-
ßer Wert auf Spaß und Freude an der 
Bewegung zur Musik gelegt wird. Dies 
zeigte die Buben und Mädchen in einer 
Abschlussstunde, in der sie den Eltern 
und allen anderen Interessierten vor-
führten, wie sie die gemeinsame Zeit 
mit Rainer verbracht hatten. Wir freuen 
uns über dieses bewegte Angebot. 

„So anziehend ist Magnetismus“ 

Gemeinsam mit Frau Mürwald  unter-
suchten  die Kinder aller Klassen 

im Stationenbetrieb die geheimnisvol-
len Kräfte der Magnete. Viel  Interes-
santes konnte herausgefunden werden, 
wie zum Beispiel die Stellen der stärks-
ten Anziehung eines  Magneten, welche 
Gegenstände werden angezogen, sie 
sind in Spielsachen, Computern, Werk-
zeugen, Möbeln und an vielen anderen 
Stellen zu finden und vieles mehr. In ei-
nem Heftchen konnten alle erforschten 
Ergebnisse  festgehalten werden.  

Spielen verbindet! 

Auf vielen Spielen ist eine Altersan-
gabe von einigen Jahren bis 99 zu 

lesen, über die sich kaum jemand Ge-
danken macht. Dass diese wirklich in 
jedem Alter gespielt werden können 
und auch allen Beteiligten Spaß ma-

chen, zeigte sich bei einem Besuch der 
Kinder der 3. und 4. Klasse bei den Be-
wohnern des Alten- und Pflegeheimes 
der Barmherzigen Brüder. Gerne folg-
ten die Schülerinnen und Schüler einer 
Einladung zu einem Spielenachmittag. 
Mit großer Begeisterung probierten  sie 
die verschiedensten Spiele aus. Viel zu 
schnell ging der gemütliche Nachmit-
tag zu Ende. Beide Generationen freu-
en sich schon auf ein Wiedersehen bei 
weiteren gemeinsamen Aktivitäten.

Superadler-Schulwettbewerb

Das 5. Jahr in Folge waren die Trai-
ner der beiden Skisprungklubs Wie-

ner Stadtadler und Wienerwaldadler 
Pressbaum von Oktober bis März vor-
mittags an Schulen in Wien und Nieder-
österreich unterwegs, um in den Turn-
stunden den Skisprungsport bekannter 
zu machen und Spaß an der Bewegung 
und Wettbewerb zu fördern. Im Jänner 
besuchten sie zum dritten Mal auch die 
Kinder der Volksschule Kritzendorf. 
Gemeinsam mit mehr als 10.000 Kin-
dern aus insgesamt 409 Klassen wur-
den fünf Stationen im Schulturnsaal 
aufgebaut und in 50 Minuten absol-
viert.  
Als Klassenteam stellten die Kinder Ge-
schicklichkeit, Schnelligkeit und Sprung-

kraft unter Beweis. Die Mädchen und 
Buben der 1. Klasse der VS Kritzendorf 
schafften es unter die 3 besten Klassen 
ihres Jahrganges und durften sich über 
ein Klassensparbuch der Volksbank Wien-
Baden über 300 Euro für den erreichten 
3. Platz freuen. Überreicht wurden die 
Medaillen bei der Siegerehrung von Tho-
mas Morgenstern, was die Schülerinnen 
und Schüler besonders freute. Thomas 
Morgenstern war mit den Kindern auch 
an den Stationen und bei der anschlie-
ßenden Autogrammstunde dabei. 
Zusätzlich hatten diejenigen, die sich 
durch besondere Leistungen qualifi-
zierten, die Möglichkeit am großen 
Superadler-Finale mit Thomas Mor-
genstern am 24. März im Sportcenter 
Donaucity teilzunehmen. Aus der VS 
Kritzendorf bekamen 5 Kinder die Ge-
legenheit sich mit 175 Kindern aus den 
Teilnehmerklassen noch einmal an den 
Stationen zu messen. 
Zur Freude Aller ging der Tagessieg an 
Stefan Muggenhuber aus der 3. Klas-
se. Neben einer Medaille, einem Pokal 
und Gutscheinen erhielt er auch eine 
Einladung zu einem 2tägigen Training 
bei den beiden Skisprungklubs. Wir 
gratulieren ihm  herzlich dazu und sind 
sehr stolz auf ihn. 

 VD Ursula Mürwald

private	Volksschuleöffentliche	Volksschule

aus	der
chuleS

 Susanne Doskoczil BEd



17Ausgabe_2_2015Kritzendorfunser16

Unser Leistungsumfang
•	 Manuelle	Medizin	(Chirotherapie)
•	 Neuraltherapie	•	Schmerztherapie	•	Infusionstherapie
•	 Orthopädische	Operationen	•	Ambulante	Operationen
•	 Operationsnachbehandlungen
•	 Therapeutische	Lokalanästhesie	(Infiltrationstherapie)
•	 Kinderorthopädie	–	Hüftuntersuchungen
	 –		Fußfehlstellungen	–	Haltungsschäden
•	 Säuglingsuntersuchung	•	Mutter-Kind-Pass
•	 Osteoporose	Beratung	und	Therapie
•	 Ultraschalluntersuchungen	der	Gelenke	und	Weichteile
•	 Skoliosebehandlung	und	Diagnostik
•	 Modelleinlagen,	Heilbehelfe	und	Mieder
•	 Prothesen	und	Apparate	
•	 Orthopädische	Schuhversorgung	•	Diabetischer	Fuß	
•	 Neuroorthopädie	•	Rehabilitationsbehandlung
•	 Kurberatung	•	Ergonomische	Beratung
•	 Orthopädisch	rheumatologische	Behandlung
•	 Homöopathie	•	Sportorthopädische	Beratung

Physikalische Therapie 
im Rahmen orthopädischer Rehabilitation
•	Extensionsbehandlung	der	Lenden-	u.	Halswirbelsäule
•	Galvanisches	Zellenbad	•	Impulsgalvanisation	
•	Galvanisation	•	Jontophorese
•	Schwell-,	Exponential-	und	Interferenzstrom
•	Ultraschall	•	Heilmassage,	Ganzkörpermassage
•	Rückenschule	•	Dorn-Breuss-Massage	
•	Craniosacraltherapie

Facharzt	für	Orthopädie	und	orthopädische	Chirurgie
www.arzt-stockerau.at

3420 Kritzendorf 
	 Hauptstraße	106

Tel.	02243–26	337
Ordinationszeiten:	
	 Di	u.	Fr	15	–	18	Uhr

Wahlarzt	für	ALLE	KASSEN

Anmeldung	für	Kritzendorf	
auch	in	Stockerau	möglich

2000 Stockerau 
	 Theresia	Pampichlerstraße	1

Tel.	02266–62	850
Ordinationszeiten:	
	 Mo,	Mi,	Do	9	–	11	und	
	 14.30	–	18	Uhr,	Fr	9	–	11	Uhr

Vertragsarzt	für:	BVA,	KFA,	SVA
Wahlarzt	für	die	
Gebietskrankenkassen

Dr. Erwin Plattner

www.stadtapoklbg.at

Öffnungszeiten:
Mo- Fr: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr und 14.00 Uhr- 18.00 Uhr
Sa: 8.00 Uhr- 12.00 Uhr 
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Wir sind stets um Sie bemüht!

Massagefachinstitut

Martina Schwarz

Hauptstraße 138
3420 Kritzendorf
% 02243 / 34 725 
0650 / 55 20 505

www.massage-kritzendorf.at
Terminvereinbarung 

erbeten!

Wie es zur Frühjahrsmüdigkeit kommt
Während der dunklen Jahreszeit schüttet der Körper hohe 
Dosen des Schlafhormons Melatonin aus und gewöhnt sich 
daran. Wie eine Studie der Washingtoner Georgetown Uni-
versity nachgewiesen hat, wird Frühjahrsmüdigkeit durch 
einen niedrigen Serotonin- und Dopaminspiegel ausgelöst.
Beim Serotonin handelt es sich um einen so genannten Bo-
tenstoff, der beim Menschen für gute Laune verantwortlich 
ist. Während in den grauen Wintermonaten die Reserven an 
Serotonin im Gehirn aufgebraucht werden, ist die Produk-
tion des Schlafhormons Melatonin noch voll im Gange. Im 
Frühling kommt es dann durch vermehrtes Tageslicht und 
Sonnenstrahlen zur Steigerung der Seratonin Produktion 
das heißt mit der Steigerung des Serotonins drosselt der 
Körper gleichzeitig die Produktion von Melatonin, das für 
Ruhe und Schlaf zuständig ist. 
Weil dies alles nicht geregelt abläuft, gerät der Körper völ-
lig durcheinander. 
Die Folge ist die Frühjahrsmüdigkeit.

Sonne, Luft, Bewegung und Vitamine helfen
Wer der Frühjahrsmüdigkeit vorbeugen will, der sollte sich 
so oft wie möglich im Freien bewegen. Denn die ersten wär-
menden Sonnenstrahlen und das helle Tageslicht kurbeln 
die Seratonin-Produktion an, heben die Stimmung und hel-
fen dem Körper so bei der Umstellung auf die schöne Jah-
reszeit. Durch leichten Sport wird der Kreislauf zusätzlich 
angeregt und die Zellen mit Sauerstoff versorgt. Auch mor-
gendliche Wechselduschen können hilfreich sein. 
Ganz besonders wichtig ist aber eine vitaminreiche, gesun-
de Ernährung mit viel frischem Obst und Gemüse, viel Ge-
treide und Getreideprodukte aus Vollkorn, Kartoffeln und 
Hülsenfrüchten. Mehrere kleine Mahlzeiten über den Tag 
verteilt sind besser als wenige große.
Denn gerade wenn man sich kraftlos fühlt, kann eine um-
fangreiche Mahlzeit zusätzlich beschweren. Ein kleines 
Stück Schokolade zwischendurch ist erlaubt, auch kann 
es die Laune steigern. Die Einnahme von Magnesium wirkt 
auch sehr gut gegen die Frühjahrsmüdigkeit. 
Und nicht vergessen: 
Viel trinken, das bringt die Verdauung in Schwung. Win-
terkleidung ade: Helle, frische Farben reizen die Sinne und 
verbreiten gute Stimmung.

Gesundheitunsere

So trotzen Sie der Frühjahrsmüdigkeit
Abgrenzung zur Depression 
Vorsicht ist bei dauerhafter Frühjahrsmüdigkeit geboten. 
Wenn all die Gegenmaßnahmen nicht helfen und die Symp-
tome über Monate anhalten, die Frühjahrsmüdigkeit in 
eine bleiernde Müdigkeit oder stark depressive Stimmung 
umschlägt oder die Leistungsfähigkeit langfristig und ent-
scheidend nachlässt, sollten Sie sich unbedingt von einem 
Arzt untersuchen lassen. Möglicherweise steckt eine De-
pression dahinter. Sie kann jedoch mit Medikamenten sehr 
gut behandelt werden.

Frühjahrsmüdigkeit auch bei Tieren
Übrigens: Von der Frühjahrsmüdigkeit sind nicht nur wir 
Menschen, sondern auch Tiere betroffen. Dies lässt sich 
bei einem Spaziergang 
durch den Zoo beob-
achten.
Viele Tiere erwachen 
jetzt gerade aus dem 
Winterschlaf. Manche 
kämpfen dabei auch 
mit der Müdigkeit und 
sehen noch schläfrig 
in die Sonne. Andere 
hängen faul in den Bäumen oder wechseln gerade ihr Win-
terkleid.

Quelle: Die Apotheke

Die Frühjahrsmüdigkeit sorgt für ein abge-
spanntes Gefühl, verbunden mit Antriebs-
losigkeit und Kraftlosigkeit. Die Symptome 

dabei sind vielfältig: Müdigkeit, Abgeschlagenheit, 
Wetterfühligkeit, Schwindel, Kreislaufschwäche, 
Empfindlichkeit, Erschöpfung und Gereiztheit. 
Nach dem langen dunklen Winter sind die Ener-
giereserven des Körpers häufig aufgebraucht, die 
Umstellung von der dunklen zur hellen Jahreszeit 
erscheint schwierig. Das liegt vor allem an der hor-
monellen Veränderung. Führen Sie ein Tagebuch 
und notieren Sie die schlechten Tage, das Wetter, 
die Blütezeit der Pflanzen. So können Sie sich die 
nächsten Jahre besser vor den gefährlichen Zeiten 
schützen.

Aus Liebe zu Ihrem Tier
Tierarztpraxis Sabine Freysinger
3420 Kritzendorf, Hauptstraße 56-58 
(Im Amtshaus)

Tel: 02243/26159       Mobil: 0664/2833202
Mail: tierarzt.freysinger@gmail.com
www.tierarzt-freysinger.at

Wir freuen uns Sie und Ihr Tier 
begrüßen zu dürfen!

Ordinationszeiten:
Mo, Mi: 10-12 u. 17-19 Uhr
Di, Fr, Sa: 10-12 Uhr
Do: 16-19 Uhr 
Hausbesuche und 
Termine nach Vereinbarung möglich!
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Zahnerkrankungen beim Kaninchen

„Er/Sie frisst schlecht“ – mit diesen 
Worten werden häufig Kaninchen mit 
Zahnerkrankungen vorgestellt. Diese 
Erkrankung ist auf verschiedene Ursa-
chen zurückzuführen und kann dabei 
sowohl die Schneidezähne als auch die 
Backenzähne betreffen.  
Neben angeborenen Fehlstellungen, 
welche vor allem beim Zwergkaninchen 
vorkommen, oder fehlenden Zahnanla-
gen, die einen gleichmäßigen Abrieb 
der Zähne verhindern, ist die falsche 
Ernährung noch nach wie vor die häufigste Ursache.  
Kaninchenfutter wird im Handel in verschiedenster Form 
angeboten. Grundsätzlich sollte die Fütterung von Pellets 
und Müsli auf 2 – 3 x die Woche in geringer Menge reduziert 
werden. Heu allerdings sollte rund um die Uhr zur Verfü-
gung stehen, da Heu notwendig für die Darmmotorik ist und 
dabei den Zahnabrieb unterstützt. Gemüse (Karotten etc.) 
kann täglich gegeben werden – bei Obst ist ebenfalls Vor-

sicht geboten. Obst enthält sehr viel Zu-
cker und kann zu Blähungen führen, daher 
muss auch beim Obst die Regel „weniger 
ist mehr“ bedacht werden. Im Sommer 
kann Grünfutter und Kräuter (Löwenzahn, 
Spitzwegerich, Breitwegerich etc.) zu-
sätzlich zum Heu verfüttert werden.  
Symptome bei Zahnerkrankungen kön-

nen lange Zeit unerkannt bleiben. Langsames Fressen, Se-
lektion von Futterbestandteilen, vermehrter Speichelfluss 
und letztendlich Abmagerung sind Anzeichen, die unbe-
dingt zu einer Vorstellung beim Tierarzt führen sollten.  
Wenn nun eine Zahnerkrankung festgestellt wird, ist meis-
tens eine Narkose mit anschließendem Abschleifen der 
Zähne notwendig. Beschränkt sich die Problematik auf die 
Schneidezähne ist das Kürzen der Zähne bei braven Kanin-
chen häufig ohne Sedieren möglich. Wird beim Kaninchen 
ein Zahnproblem festgestellt, muss dieses in regelmäßigen 
Abständen dem Tierarzt zur Kontrolle vorgestellt werden. 
Da die Zähne des Kaninchens zeitlebens wachsen, ist unter 
Umständen eine Behandlung in unterschiedlichen Interval-
len, abhängig vom jeweiligen Tier, notwendig.

Ihre Tierärztin Andrea Pecha

Tunsere
ierEcke Von Hummeln und Bienen

Die Kritzendorferin Veronika Korntheuer ist Obfrau des 
Imkervereines und eine Art „Mutter Theresa“ für ihre 

geliebten und gehegten Bienenvölker. Sie veranstaltete in 
den Räumlichkeiten des Dorfmuseums im Amtshaus mit 
dem Komitee zur Kritzendorfer Heimatpflege eine sehr ge-
lungene Veranstaltung zu diesem Thema. Marion Dillinger, 
Obfrau des Komitees, sprach die einleitenden Worte und 
Frau Korntheuer stand in der „Arbeitskleidung“ der Imker 
mit Hut und Schleier im gut gefüllten Raum des Museums. 
Zahlreiche Besucher waren gekommen und lauschten den 
Ausführungen in Form einer Doppelconference zwischen 
Liselotte Knoll (Komitee) und Veronika Korntheuer. Die hie-
rarchische Ordnung der Bienenvölker und ihr Tun in der 
Natur wurde dabei sehr gut veranschaulicht. Pestizide und 
andere Umweltgifte sind die größten Feinde dieser äußerst 
nützlichen und fleißigen Tierchen. Fragen wurden von den 
Vortragenden oft recht witzig und urig beantwortet. Sehr 
schnell war den Anwesenden klar, wie eng eigentlich Natur, 
Mensch und Tier miteinander verbunden sind. Noch gibt 
es kein Gerät, das die Blüten der Obstbäume und anderer 
Pflanzen in unserer Nahrungskette bestäuben kann. Dies 
erledigen nach wie vor die Bienen. Was kann, ohne großen 
Aufwand, jeder einzelne von uns tun? Ein wenig umdenken 
bei der Gestaltung der Gärten. Weg vom sterilen, durchge-
stylten Garten mit „Englischem Rasen“, japanischer Krüp-
pelbirke und den endlosen Thujenhecken. Geben wir der 
naturnahen Gestaltung mit Blumenwiese, blühenden Gebü-
schen, Obstbäumen und einem Gemüsebeet den Vorzug. So 
ein Garten ist pflegeleicht und doch hübsch.
Diese kleinen Lebewesen werden es uns danken! Damit erhal-
ten wir ihre Lebensgrundlage.                                Robert Hölzl

von links: OV Ingrid Pollauf, die Vortragenden Liselotte 
Knoll und Veronika Korntheuer sowie Veranstalterin 
Obfrau Marion Dillinger

Tierarztpraxis Kritzendorf
Dipl. T ierärztin 
Andrea Pecha

Ordinationszeiten:
	 Montag:	 17	–	19	Uhr
	 Dienstag:	 10	–	12	Uhr
	 Donnerstag:	17	–	19	Uhr
	 Freitag:	 10	–	12	Uhr
	 Samstag:		 10	–	12	Uhr	
	 sowie nach tel. Vereinbarung

www.vet-doc.at • office@vet-doc.at

3420 Kritzendorf, Hauptstraße 108/2
Tel. / Fax: 02243 / 312 15
Mobil: 0664 / 855 47 22

In jedem Leben gibt es Phasen, in denen es hilfreich 
ist, Unterstützung und Begleitung zu suchen und an-

zunehmen. Wir müssen nicht alles „alleine schaffen“. 
Gemeinsam mit Ihrem Coach können Sie schneller die 
Essenz der Lebenssituation erkennen. Sie nehmen wie-
der Ihr Leben selbst in die Hand und entdecken neue 
Blickwinkel.
Alice Markus Trojers Ansatz ist ein systemisch-ganzheit-
licher: „Ich sehe den Nutzen meiner Arbeit darin, Sie auf 
dem Weg zu mehr Lebensfreude zu begleiten.“
Dabei kann Frau Markus Trojer eine Vielzahl von Metho-
den und jahrzehntelange Erfahrung in Coaching, Training, 
Moderation und Beratung anbieten, zum Beispiel Hyp-
notherapie, Körperarbeit, Posturale Integration (nach 
einem Ansatz von Wilhelm Reich), Energiearbeit, Ennea-
gramm, Prozessarbeit und vieles mehr… Ihr vielseitiges 
Wissen als Coach und Beraterin erweitert sie beständig. 
Somit ist eine wirklich individuelle Begleitung möglich.
Viele kennen es aus eigener Erfahrung: Ihr Leben ist 
festgefahren oder Sie fühlen sich wie der Hamster im 
Laufrad. Wenn Sie sich jetzt Unterstützung von außen 
suchen, öffnen sich neue Horizonte und Perspektiven für 
Ihr Leben und/oder Ihre Beziehung.
Übrigens: Die Praxis liegt in einem wunderbaren Natur-
garten in ruhiger und entspannter Umgebung, der richti-
ge Ort für den Blick auf Ihren neuen Weg.

Wenn das Leben 
aus den Fugen gerät.

Dein Friseur in KritzenDorF

Hauptstrasse 131
tel. 02243 - 24412

Salon Hans

Andrea Matyas
3420 Kritzendorf • Hauptstraße 102

(Ordination Dr. Kaufmann)

Tel.: 0664 - 512 78 73
a.matyas-massage@gmx.at

Termine nach Vereinbarung!
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Szöke & Co Ges.m.b.H., 3424 Zeiselmauer, Gewerbepark Ost

Putz- und Reparatur-Elfen 
im Dorfmuseum Kritzendorf

Der Frühling hat zumindest schon kalendermäßig begon-
nen und wir wollten sauber machen. Schnell wurde ein 

Termin vereinbart und schon haben wir uns im Kritzendor-
fer Dorfmuseum getroffen! 
WIR, das sind die Putz- und Reparatur-Elfen des Komitees 
zur Kritzendorfer Heimatpflege, haben in einem lustigen 
Arbeitskreis die Aufgaben für die verschiedenen Räu-
me des Museums verteilt. Dann sind wir wie die Ameisen 
ausgeschwirrt: wir haben die Fenster geputzt, die Lampen 
entstaubt, die Vitrinen gesäubert und natürlich die Spuren 
des Winters am Boden entfernt. Es wurde gehobelt und ge-
schraubt. Es wurden einige Schilder erneuert und neue Bil-
der aufgehängt. 
Wir haben uns auch sehr über die Wiedermontage unserer 
historischen Außenlampe gefreut. Die elektrischen An-
schlüsse wurden auf den neuesten Stand der Sicherheits-
technik gebracht und nun erleuchtet sie wieder hell in un-
serem Eingangsbereich. Vielen Dank an unser Mitglied und 
Ortsvorsteherin Ingrid Pollauf sowie die Stadtgemeinde 
Klosterneuburg!
Im Außenbereich haben wir den Winter weggekehrt und vor 
unserem Eingang haben wir frische Blumen gesetzt. GE-
MEINSAM PUTZEN – das macht Spaß! Unsere schmutzigen 
Hände zeigen, wie fleißig wir waren.
Unser BLITZ-BLANKES MUSEUM wartet nun auf Ihren Be-
such. Nehmen Sie sich Zeit: das Museum ist jeden 1. und 3. 
Samstag im Monat von 16:00 bis 18:00 Uhr sowie während 
dörflicher Veranstaltungen geöffnet (siehe diverse Aushän-
ge und www.komitee-kritzendorf.com). Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Marion Dillinger

Ausgsteckt im 
FLEXLEITENHOF

   1. bis 10. Mai
  29. Mai bis 14. Juni
  17. bis 26. Juli

 täglich ab 16 Uhr
Reservierungen: 0664 422 4710

Kritzendorf, Flexleitengasse 4-6
www.flexleitenhof.at

Der Kritzendorfer Verein Natur-Kunst-Vermittlung am Krit-
zendorfer Bahnhof bietet wieder einige interessante Ver-
anstaltungen an.

Am 2. Mai findet von 14.00 bis 16.00 Uhr ein Tauschmarkt 
statt. Pflanzen, alte Bänke, alte Kleider, Nähmaschine, alter 
Tischherd, alte Pflanzenbücher werden am Bahnhof, Kräu-
terstübchen unter dem Motto – „je nach Talent, nichts wird 
gelagert, nur zum Schluss verschenkt“ – getauscht. Die 
Platzmiete beträgt 5,– Euro pro m2. Es gibt auch ein Regal: 
Nimm und Gib!

Ein Vereinsabend mit einer Vorführung des alten Film „Ti-
tanik“ aus dem Jahr 1942 mit einführenden Worten von 
Filmexperten René Suchy findet am 2. Mai um 18 Uhr statt. 
Eintritt: freiwillige Spende.
 
Kräuterwanderungen und Kräuterführungen werden auf 
Wunsch nach Terminvereinbarung zu einen Kostenbeitrag 
von 9,– Euro pro Person angeboten. Anmeldung bitte unter 
0676-888 74500 oder 0664-86 68 990.
 
Verein Natur-Kunst-Vermittlung bietet im Gemeinschafts-
garten Mitarbeit, Mitnutzung an, kommen Sie vorbei im 
Kräuterstübchen! Vermehren Sie mit uns Schönes!

Dankeschön Augustine Mühlehner

Interessante Termine von 
Natur-Kunst-Vermittlung

Tischlereibedarf

Handelsagentur

Produkte aus Holz im und ums Haus Leo Salbrechter Thomas Brunner Weg  3+5
3420 Kritzendorf
Mobil: 0699 – 101 03 530
Fax: 02243  – 24 653
Mail: office@lesa.at

www.lesa.at
Latten, Staffel, Plattenzuschnitte, Profilholz, Leimbinder, 
Bauholz, Terrassendielen, Türen, Fenster, Garagentore, 
Inku Melan, Parkettböden, Insektenschutzgitter, Aluzäune, Zubehör,

Vermietung von fahrbarer Verkaufshütte – Hauszustellung.
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Das Heimstundenprogramm 
kommt in die warme Jahres-
hälfte und wir sind wieder noch 

mehr im Freien unterwegs.
Bei unserem Heim wird laufend renoviert 
und erneuert. Zum Beispiel haben wir 
seit kurzem einen neuen Handlauf zur 
großen Spiel- und Lagerwiese (durchge-
führt von der Firma Grössing), da der alte 
durchgemorscht war (Bild unten).

Lagerplanungen laufen auf Hochtouren
Die Wichtel und Wölflinge, Guides und 
Späher fahren heuer Mitte Mai auf 
ein Frühlingslager nach Kremstal, in 
ein neu renoviertes Pfadfinderheim 
und die Ranger und Rover planen zu 
Pfingsten ein Wanderlager im sonni-
gen Burgenland.
Im Sommer fahren die Jüngeren (WiWö 
und GuSp) nach Hainburg und die Äl-
teren (CaEx und RaRo) in die Schweiz 
nach Kandersteg, an einen internati-
onalen Lagerplatz, wo seit 1923 das 
ganze Jahr über Minijamborees abge-
halten werden.

Heimstunden nun am Freitag
Die Heimstunden sind heuer zufällig 

alle freitags, aus terminlichen Grün-
den der LeiterInnen.
Vorteile dabei sind, dass das Heimhei-
zen im Winter nicht so oft stattfinden 
hat müssen, und Geschwisterkinder 
leichter gebracht und wieder abgeholt 
werden können. Auch können sich so 
die verschiedenen Altersgruppen tref-
fen und kennenlernen.
Das Heim ist bis ins letzte Eck bespielt 
an diesem Nachmittag ...

Beim Obstblütenfest am 26. April 
wird´s wieder die traditionellen Palat-
schinken geben beim Pfadi-Zelt!

Die Heimstundenzeiten sind:
Biber (Mädchen und Buben, 5-7 Jahre): 
Freitag von 16:00 bis 17:30 Uhr

WiWö Wichtel/Wölflinge (Mädchen und 
Buben, 7-10 Jahre): 
Freitag von 17:00 bis 19:00 Uhr
GuSp Guides/Späher (Mädchen und 
Burschen, 10-13 Jahre): 
Freitag von 17:15 bis 19:15 Uhr
CaEx Caravelles/Explorer (Jugendli-
che, 13-16 Jahre): 
Freitag von 18:00 bis 20:00 Uhr
RaRo Ranger/Rover (Jugendliche, 16-
19 Jahre): 
Freitag von 19:00 bis 21:00 Uhr

Auch unterm Jahr ist es möglich, 
schnuppern zu kommen! Schau doch 
einfach einmal vorbei!
www.scout.at/kritzendorf/

Gut Pfad Brigitte Lemmel

Was gibts Neues bei den Pfadis?

Martinstraße 151
3400 Klosterneuburg

Tel. 0664 / 89 43 561
 office@tischlerei-groessing.at

Brennholz
Baumschnitt
Gartenservice

Tischlerei 
Grössing
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Barmherzige Brüder
Alten- und Pflegeheim Kritzendorf

E-Qalin® QUALITÄTSHAUS

Hauptstraße 20 | 3420 Kritzendorf
Tel (2243) 460-0 | Fax DW 6100
verwaltung@bbkritz.at | www.bbkritz.at

Ich interessiere mich für Ihr Haus. Schicken Sie mir unverbindlich  
Unterlagen zu.

Name:................................................................................................ 

Adresse:............................................................................................

..........................................................................................................

Kupon ausschneiden, auf Postkarte kleben (Absender nicht vergessen) 
und an Barmherzige Brüder Alten- und Pflegeheim Kritzendorf, Haupt-
straße 20,  3420 Kritzendorf, senden.

E-Qalin® steht für Qualitätsmanagement und orientiert sich an den Bedürfnissen 
und der Zufriedenheit der BewohnerInnen, deren Angehörigen und an den  
MitarbeiterInnen in der Einrichtung.
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Bewohner, Angehörige und Mitar-
beiter des Alten- und Pflegeheims 

Barmherzige Brüder Kritzendorf ver-
brachten einen spannenden Nachmit-
tag bei einem Vortrag über Bienen, 
Bienenzucht und Honig, gehalten von 
Dr. Roland Berger, Biologe und Imker 
aus Klosterneuburg. Wir sehen die 
Bienen jetzt aus einem anderen Blick-
winkel. Im Alten Rom war Honig sehr 
geschätzt und galt als universelles 
Heilmittel. Ein Leitsatz der römischen 
Ärzte war „Iss Honig, und du bleibst 
gesund“. Bienen sorgen seit Jahrtau-
senden für die Bestäubung und damit 
für den Fortbestand der Obstbäume, 
sie produzieren Honig und ihre Pro-
dukte – Propolis, Gelée Royal, Blüten-
pollen, Bienenwachs und Bienengift 
werden erfolgreich in der Kosmetik 
und Medizin eingesetzt. Wir werden 
das nächste Honigbrot bewusst und 
mit Genuss essen.

 Robert Walenta

Die „Honigseite 
des Lebens“

Nähstube 
Christine Hölbling
3420 Kritzendorf • Beethovengasse 6
Tel.: 02243 - 25914

Öffnungszeiten:
Dienstag und Mittwoch von 8 – 19 Uhr 

Der Pastoralrat der Barmherzigen Brü-
der organisierte auch heuer wieder 

den Ausschank einer Fastensuppe nach 
der heiligen Messe. Der Erlös dieser Sup-
pe von 1.500 Euro wird den Straßenkin-

dern von Rumäni-
en zugutekommen. 
Im Rahmen der Jo-
hannes-von-Gott-
Feier im März wur-
de diese Summe 
von Direktor Diet-
mar Stockinger an 
Abtprimas Probst 
Bernhard Backovs-
ky übergeben.
Wir danken allen 
für ihre Spenden 
und für ihre tat-
kräftige Unterstüt-
zung.                

Robert Walenta

Fastensuppe für Straßenkinder
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Pfadfinderischer AdventBurgen & Schlösser
Bei einer Besichtigung von Eggenburg wanderten 

wir über den Hauptplatz und sahen die pracht-
vollen Bürgerhäuser aus Gotik und Renaissance 

sowie die Mariensäule, die Pestsäule und den Adler-
brunnen. Das Wahrzeichen, die Stadtpfarrkirche St. 
Stephan, überragt mächtig das kleine Städtchen. Die 
Stadtmauer mit einer Länge von 1806 m ist teilweise 
noch erhalten. Berühmt ist auch das Krahuletz-Muse-
um. Es handelt sich dabei um das älteste Museum von 
Niederösterreich.
Der nächste Ausflug im heurigen Jahr war die sehens-
werte „Gläserne Burg“ in Weigelsdorf. Anschaulich 
wurde uns bei einer geführten Besichtigung die Verar-
beitung und Erzeugung von Glas erklärt. Die schönen 
bunten Gegenstände, die vor unseren Augen fabriziert 
wurden, ließen uns nur so staunen.
Bevor wir unseren Bericht schließen, wollen wir noch 
unseren Franz Sattler zu seinem 90. Geburtstag alles 
Gute, Glück und vor allem Gesundheit wünschen.

Terminvorschau:
13. 5. 2015: Muttertagsfahrt nach Stift Sankt Florian
28. 5. 2015: Vorschau auf die Schiffsreise 2016 
 bei den Barmherzigen Brüdern um 15 Uhr
11. 6. 2015: Seegrotte Hinterbrühl
16. 9. 2015: Herbsturlaub – Mönichkirchen.
                                                            Karl Waltschek

Alt und Jung, Sportler und Nicht-Sportler, Teamplayer 
und Einzelkämpfer aufgepasst: Diesen Frühling läuft 
Klosterneuburg zur Höchstform auf! Beim „1. Tag 

des Sports“ wird das Happyland zur Erlebnisarena – Men-
schen, Vereine, Organisationen, Alle, die die Stadt bewegen, 
begeistern am Samstag, 9. Mai 2015, ab 12.00 Uhr mit Vor-
führungen, Shows, Matches und Spielstationen. Mehr noch: 
Einige von Österreichs Top-Sportlern – aktive sowie ehema-
lige – haben sich angesagt! Sie mischen sich ins Getümmel 
und stehen bei Autogrammstunden zur Verfügung. Fußballer, 
Schifahrer und Kampfsportler haben ihr Kommen zugesagt, 
zu viel sei jedoch noch nicht verraten.
Wer möchte, probiert die Torschusswand mit Geschwindig-
keitsmessung, Airtrack-Bahn, Challenge-Disc, Flying Fox, 
Bungee-Running oder Riesenwuzzler aus und wagt einen 
kleinen Orientierungslauf, Nordic Walking u.v.m. 
Wer lieber die Publikumsrolle übernimmt und anfeuert, der 
hat bei den Vorführungen der Klosterneuburger Vereine 
und Klubs Gelegenheit dazu. Der Tag des Sports wird von 
der Stadtgemeinde Klosterneuburg organisiert. Bei den 36 
Sportanbietern können sich die Besucher vor Ort über die 
vielfältigen Möglichkeiten, in Klosterneuburg in Bewegung 
zu kommen, informieren. 
Vor allem Kinder und Jugendliche soll dieser Tag zur Aus-
übung einer Sportart motivieren. Vielleicht springt ja der 
Funke über und der eine oder andere Besucher entdeckt 
ein neues Talent? Beim großen Gewinnspiel winken zudem 
Sachpreise vom E-Bike über Sportausstattung bis hin zu Ein-
kaufsgutscheinen. 

Da nur eine begrenzte Anzahl an Parkplätzen zur Verfügung 
steht, gestalten Sie bitte die Anreise sportlich und der Um-
welt gegenüber fair – kommen Sie zu Fuß, mit dem Rad oder 
Öffis. Es wurde ein eigener Fahrradabstellbereich eingerich-
tet. Dieser befindet sich vor dem Parkhotel.

Der Österreichischer Kameradschaftsbund Ortsgruppe 
Kritzendorf-Höflein hat heuer ein besonderes Jubiläum 

zu feiern. Unser Kamerad Josef Mutz ist sage und schreibe 
50 Jahre Mitglied bei den Kritzendorfer Kameraden. Einge-
treten ist er im Juni 1965. Wir wünschen unserem Kameraden 
noch viele schöne Stunden in unserer Mitte!

Termine: 5. 5. 2015:  Ausflug nach Hameten 
 2. 6. 2015: Grillfest Pfarrgarten Höflein
 1. 9. 2015: Monatsabend  Pfarrhof Höflein

K ritzendorfer						Senioren

Österreichischer 
Kameradschaftsbund

GUTSC HEIN 
für Gleitsichtgläser –20%

A K T I O N
Kinderbrillen jede Fassung –25%
und entspiegelten Gläser ohne Aufpreis 

bei Vorlage eines gültigen Rezeptes. Einlösbar mit Gutschein.

✂

✂

Aktionen und Gutscheine gültig bis 31. 5. 2015

Bauen Sie auf uns ...

Bereits ab 1m3 liefern wir Ihnen erstklassige kontrollierte Beton-
qualität - und das innerhalb eines Tages. Mit unseren prakti-
schen Pumpfahrzeugen wird Ihr Beton auch an schwer zugäng-
lichen Stellen eingebracht. Gerne liefern wir Ihnen auch einen
unserer innovativen Baustoffe wie Aaton®, Stahlfaserbeton
oder CEMEX Fließestrich.

Beratung & Verkauf: Franz Rimpler, Mobil 0664/1219868
Lieferbeton GmbH, Schüttaustraße 6, 3400 Klosterneuburg
Zentrale Bestellannahme: Tel. 050543-21000

www.cemex.at

in Sachen Transportbeton und Pumpleistungen!

Gasthaus Roter Hahn
• ungarische & östereichische 
 Spezialitäten
•  Familien- und Firmenfeiern
 bis 50 Personen

ab 8 Uhr geöffnet, Dienstag Ruhetag

Höflein a. d. Donau | Hauptstraße 117
Tel. 02243 - 80 097 | www.gasthaus-roterhahn.at 

Hinkommen, mitmachen, gewinnen

Die Bürgermeister Mag. Stefan 
Schmuckenschlager (außen 
links, Klosterneuburg) und 
MSc Christian Gepp 
(außen rechts, Korneuburg) 
stimmen sich mit den 
Kapitänen Roland 
Rinnhofer (links, 
SG Klosterneuburg) 
und Markus Bartl 
(ASC Marathon 
Korneuburg) auf 
das Duell der 
Zwillingsstädte 
beim Tag des 
Sports ein.
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von links:
STR Roland 
Honeder, 
Raimund 
Hofbauer, 
Ortsvorsteherin 
Ingrid Pollauf, 
Hans Caha, 
Marion Dillinger, 
VDK-Obmann 
Dr. Gerd Höllerl 
und für die 
Kulturinsel 
Heimo Wilfan

StrombadKunsere
ritzendorfer

Von 10 bis 22 Uhr geöffnet – Küche bis 21 Uhr 
Montag Ruhetag

von Dienstag bis Samstag Mittagsmenü
täglich frische Hausmannskost und Saisongerichte

 jeden Sonntag Buffet in den Monaten Juli und August 
Feiern aller Art bis 35 Personen

Strombad Kritzendorf, Donaulände 15 
Tel. 0676 - 524 92 36

Lokalempfehlung in der Zeitschrift

                          2013

Die Familie Kosch frönte bereits Mitte der 1950er Jahre 
dem Wasserskifahren auf der Donau bei Höflein. 1958 

eröffnete Peter Kosch mit Freunden den gewerblichen Was-
serskibetrieb im Strombad Kritzendorf, den er bald mit sei-
ner Frau Maxi als Wasserskischule führte.
Seit dem Jahr 2012 haben sich die Aktivitäten wieder in-
tensiviert und der Vereinsbetrieb in Kritzendorf wurde un-
ter dem Namen WAKESURFBASE wieder in vollem Umfang 
aufgenommen. Jetzt hat sich der Verein soeben umgetauft 
– „SC STROMBAD“ ist ehrlicher und passt einfach besser. 
Er hat derzeit 80 Mitglieder und betreibt nun auf dem 
Standort im Strombad neben den klassischen Wasserski-
disziplinen und Wakeboarden auch Wakesurfen – Wellenrei-
ten hinter dem Motorboot.
Neue Mitglieder, die den Spaß und den Spirit teilen wollen, 
sind jederzeit herzlich willkommen!
www.wakesurfbase.at – Bernhard Kosch 0699-15000155
Facebook: Wakesurfbase Kritzendorf

        Bernhard Kosch

Das Kritzendorfer Strombad hat endlich wieder einen 
Tennisplatz. Und es beginnt gleich mit einer Feier am 

Samstag, 25. April ab 16 Uhr. Gerhard Jellinek und sein 
Team werden die Besucher mit Sekt empfangen, bevor es 
zur feierlichen Platzeröffnung mit Vorstellung der Trainer 
und einem Eröffnungsspiel kommt.
Der Vereinsobmann des Tennisverein Tiebreak-Kritzendorf 
steht anschließend gerne für Auskünfte über den kommen-
den Spielbetrieb zur Verfügung.
Für das leibliche Wohl ist mit Würstel, Gulasch, Kaffee und Ku-
chen gesorgt. Es gibt auch eine Bar mit kühlen isotonischen 
Getränken. Mit Musik und Tanz soll das Fest ausklingen.
Nach den wochenlangen, anstrengenden Renovierungsar-
beiten freut sich das Team auf einen gemeinsamen gemüt-
lichen Abend und eine intensive Tennis-Saison.
Vereinsobmann Gerhard Jellinek möchte sich hiermit auch 
bei den vielen Helfern für die Unterstützung bedanken.

Gerhard Steinschütz

Die offene Initiative „Kulturinsel Strombad Kritzendorf 
2024“ ist heuer ein Jahr alt geworden. Ganz besonders 

freut uns die Gemeinschaft der Menschen, die mit großem 
Engagement am Ziel der Erhaltung und Weiterentwicklung 
des Strombads dran bleiben. Dieses gemeinsame Ziel ver-
bindet und stärkt uns. Die Kulturinsel agiert im kleinen 
Rahmen und verbindet uns alle gleichzeitig als Gemein-
schaft, um an unserem gemeinsamen Gut, dem Strombad 
tätig zu werden, denn wir alle wollen diese historische „In-
sel“ und das naturbelassene Ambiente er-
halten, in dem wir schöne Sommertage 
verbringen dürfen. So hat die Kulturin-
sel in diesem Jahr eine gemeinsame 
Strandräumung initiiert, etliche Fak-
ten und Argumente über das Kraft-
werk Greifenstein recherchiert, und 
vieles andere mehr. Hier ist uns be-
sonders die gute Kooperation mit dem 
VDK sehr wichtig, da wir ja alle für das 
gemeinsame Ziel arbeiten. Auch der „Brü-
ckenschlag“ zu den zahlreichen Initiativen im Ort, sowie 
zur Stadt Klosterneuburg ist in diesem Jahr recht gut ge-
lungen. Um das Bewusstsein dafür zu stärken, hat die Kultur-
insel letztes Jahr ihr erstes großes Sommerfest, das „Krido 
Open“ initiiert. Das Fest war auch hier gekennzeichnet von 
den vielen engagierten Menschen, die sehr unkompliziert ihre 
Gärten geöffnet haben und mit ihren Ideen und Beiträgen we-
sentlichen Anteil am großen Gelingen des Festes hatten. 
Das „Krido Open“ wird auch heuer wieder stattfinden, und 
zwar am Sonntag, den 26. Juli 2015. Wer sich an diesem 
Fest beteiligen bzw. mithelfen möchte, möge sich unter der 
Mailadresse info@kulturinsel.at melden. 
Infos unter: www.kulturinsel.at                        Heimo Wilfan 

Am Samstag, 21. März wurde bei Sonnenschein die Wie-
derbelebung unseres Wetterhäuschens im Strombad 

Kritzendorf gefeiert! Die Renovierung wurde vom Komitee 
zur Kritzendorfer Heimatpflege initiiert und mit histori-
schen Dokumenten unterstützt, vom Verein Donausiedlung 
Kritzendorf finanziert und die Arbeit wurde von Markus 
Holler ausgeführt. Baro-, Hydro- und Thermometer wurden 
bei Optiker Gschweidl in Klosterneuburg gekauft.

Marion Dillinger

„Kulturinsel Strombad 
Kritzendorf 2024“

Wakesurfen 
auf der Donau

Wiederbelebung des 
Wetterhäuschens Tie-Break

Eröffnungsfest am 25. 4.

Ab 1. Mai bis Saisonende ermöglicht die Vereinsführung 
des VDK (Verein Donausiedlung Kritzendorf) ihren Mit-

gliedern, in die Welt des Bootfahrens einzutauchen. Gegen 
Voranmeldung haben alle VDK-Mitglieder einmal in diesem 
Jahr die Möglichkeit, bei der Firma easykanu Wien & Krit-
zendorf (direkt im Strombad-Rondeau) ein Schlauchkajak für 
ein paar Stunden am Wochenende auszuborgen – einfach so! 
Melden Sie sich bei easykanu rechtzeitig an – einer Ausfahrt 
in unsere schönen Donauauen oder am Altarm in Greifen-
stein steht nichts im Wege! Kontaktdaten: www.easykanu.at 
* Mo – So von 11 – 18 Uhr – Herr Stastny 0699 / 131 699 31

Lubor Stastny

Lust auf Boot fahren? 
Gratis bei easykanu im Strombad!

Kiosk im Strombad-Rondeau 
täglich von 7 bis 19 Uhr geöffnet

Ludwig Ehrenstrasser hat seinen Kiosk im Strombad-
Rondeau wieder täglich von 7 bis 19 Uhr durchgehend 
geöffnet (auch an Sonn- und Feiertagen).
Frisches Gebäck, Konditorwaren, Kaffee, Imbisse, 
Milchprodukte, Eis, Getränke sowie Zeitschriften und 
verschiedene Frühstücksvarianten werden angeboten.  
Auf 40 Sitzplätzen kann man im Freien Kuchen und Kaf-
fee in Ruhe genießen. Für Weinliebhaber gibt es ein gu-
tes Weinsortiment der Winzer aus Kritzendorf.
Auf Ihr Kommen freuen sich 

Ludwig Ehrenstrasser und sein Team!

Auch heuer werden die Kritzendorfer Winzer wieder am 
Donaustrand im Kritzendorfer Strombad eine Weinkost 

veranstalten, sofern das Wetter mitspielt. Einzigartige Krit-
zendorfer Weine stehen wieder zur Kost im herrlichen Ambi-
ente des Pavillons bereit. Claudia Karlsburger

31. Mai 2015
von 15 bis 20 Uhr

Feuerlöscher-Überprüfung

Am Sonntag, den 17. Mai 2015 findet ab 9 Uhr im Strom-
bad beim Feuerwehrhaus in der Badstraße eine Feu-

erlöscher-Überprüfung der FF-Kritzendorf statt.
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Kulturpicknick in Kritzendorf

Der Tag der Kultur beginnt am Frei-
tag, 1. Mai beim Heurigen Ubl-

Schober um 11 Uhr und endet voraus-
sichtlich um 22 Uhr. Jede volle Stunde 
gibt es ein anderes Musikprogramm. 
Um 11 Uhr beginnt Josef Suite, um 12 
Uhr spielen die Gewürztraminer (Bild 
unten), dann folgen um 13 Uhr Schmid-
huber und um 14 Uhr gibt die Kritzen-
dorfer Sängerrunde ihr Bestes. Weiter 
geht es mit Musikzauberei von Markus 
Prammer und um 16 Uhr folgt das Sa-
xophonquartett Saxologen. Sigi Finkel 

und Karl Hodina unterhalten Sie um 17 
Uhr, bevor Norberto Pronto mit velvet 
pulse das Programm beendet. 
Die Kinder unterhält auch heuer wie-
der ein Zauberer.
Verbringen Sie mit uns einen wunder-
baren Tag in der Natur, mit viel Musik, 
köstlichem Heurigenbuffet, feinen 
Weinen und naturbelassenen Frucht-
säften. Kaffee und Kekse gibt es von 
club epicur.
Ubl-Schober, Kritzendorf, 
Hauptstraße 191, 0664-1451968.

Heurigenkalender
bis 03. 05.:  Ubl-Schober

01. 05. – 10. 05.:  Karlsburger-Kreps

08. 05. – 17. 05.: Hauerhof 99

08. 05. – 28. 05.: Vitovec

13. 05. – 07. 06.:  Ubl-Doschek

29. 05. – 14. 06.:  Karlsburger-Kreps

29. 05. – 07. 06.: Ubl-Schober

12. 06.  – 21. 06.: Hauerhof 99

12. 06. – 28. 06.: Vitovec

17. 06. – 05. 07.:  Ubl-Doschek

27. 06. – 12. 07.:  Steininger

03. 07.  – 12. 07.: Hauerhof 99

10. 07. – 02. 08.: Vitovec

15. 07. – 25. 07.:  Ubl-Doschek

17. 07. – 26. 07.:  Karlsburger-Kreps

25. 07. – 09. 08.:  Resperger

Kunser
ritzendorfer

BATA-Delikatessen-Manufaktur e.U. 
3420 Kritzendorf, Hadersfelder Str. 31a

Telefon: 02243 - 24846 oder 0664 - 381 0394
office@bata-delikatessen.at •

Frischfleisch vom schottischen Hochlandrind
Rinderschinken mit Rosmarin, Pastrami, 

Bratwürste, Käsekrainer, Cabanossi, Chorizo,
Salami, Sugo & Rillettes – alles vom Hochlandrind

Hormonfreies, langsam gewachsenes, stressfrei 
geschlachtetes, ausreichend gereiftes Rindfleisch aus NÖ

Schottische Hochlandrinder – garantiert biologisch

Seit nunmehr 8 Jahren züchten Bernd Bartmann und 
Martina Wallnöfer schottische Hochlandrinder in Krit-

zendorf und Höflein. Die Tiere sind ruhig, gutmütig und 
handzahm lieben aber die Freiheit. Das Fleisch unterschei-
det sich vom herkömmlichen Rind durch seine Kurzfasrig-
keit, geringfügigen Fettgehalt sowie einem ganz niedrigen 
Cholesterinwert – dafür reich an wertvollen Proteinen. Bei 
den Produkten der Firma BATA-Delikatessen-Manufaktur 
werden weder Geschmackverstärker noch Zusatzstoffe 
verwendet.
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NEU!
Frisch gerührte Eiscreme bei Café Ribisel, 
beliefert durch EISFUX aus St. Andrä/Wördern!

Wir verführen Sie zusätzlich ab sofort mit 
hauskreierten Eisvariationen, wie dem traumhaften Schoko-Praline Coup!

Hausbrandt Kaffee / 14 Ribisel Gourmet Teesorten / Hausgemachte Torten und Kuchen / Frühstück / Mittagessen

Rechtzeitig zum Frühlingsbeginn 
durften wir am Samstag den 21. 

März im Café Ribisel zu den Wienerlie-
dern aus dem Repertoire jener histo-
rischen Musiknoten lauschen, die wir 
bei der Räumung unseres Taberys ge-
funden haben (unser Kritzendorf be-
richtete darüber in der letzten Ausga-
be). Beim musikalischen Rundgang, in 
dem Lieder und Tänze der letzten 250 
Jahre präsentiert wurden, durften 
auch historische Informationen zum 
Volksleben, zur Entwicklung der Mu-
sikinstrumente sowie zur Entstehung 
des einen oder anderen Musikstücks 
nicht fehlen. Akkordeonist Walther 
Soyka, Geigerin Martina Rittmansber-
ger und Zithervirtuose verzauberten 
die Zuhörerinnen und Zuhörer in ge-
mütlicher Atmosphäre. Und es mach-
te den Besucherinnen und Besuchern 
sichtlich Spaß, in den alten Noten zu 
schmökern!
Begleitet wurde diese Inszenierung 
durch Geschicht‘ln aus Kritzendorf – 

lustig, charmant und natürlich histo-
risch aufbereitet von Raimund Hof-
bauer präsentiert. Aber auch das 
Publikum gab das eine oder andere 
Erlebnis vom Tabery zum Besten. 
Als dann über die Bedeutung der Ri-
bisel in Kritzendorf gesprochen wur-
de, kam es zu einer riesigen Überra-
schung: gerade noch wurde erzählt, 
dass in Kritzendorf aktuell keiner un-
serer Weinbauern den Ribiselwein für 
den Verkauf ausbaute, schon eilte die 
charmante Gastgeberin, Kirstie Rie-
del, die uns auch sonst mit leckeren 
Snacks verwöhnte, mit einer Flasche 
Ribiselwein mit unbekanntem Etikett 
herbei. Sie ließ uns von der Erstabfül-
lung des „RED PANTHER“ kosten, die 
uns freundlicherweise Michi Konsel 
zur Verfügung stellte. Vielleicht sind 
wir ja bald wieder „um einen Ribisel-
wein reicher“. Alles Gute, Michi, wir 
würden uns freuen!

Marion Dillinger

Komitee zur Kritzendorfer Heimatpflege und Café 
Ribisel begrüßen den Frühling in Kritzendorf
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90 Jahre Franz Sattler

Bei diesem Jubiläum ließ 
es sich Franz Resperger 

nicht nehmen, noch einmal 
die Glückwünsche zu über-
bringen. Franz Sattler wur-
de am 31. März 90 Jahre 
und freute sich mit seiner 
Lebensgefährtin Rikki Jes-
sek über den überraschen-
den Besuch des ehemaligen 
Ortsvorstehers, der auch 
die Glückwünsche des Bür-
germeisters und der Stadt-
gemeinde überbrachte.                           

GeSt

Wir gratulieren!
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Blumen für jeden Anlass                                     Gräberbetreuung              Felbermayer                                Sabina und Leopold
3400 Klosterneuburg, Martinstraße 94 / Friedhof Untere Stadt

Telefon 02243 / 337 01

Hochzeitsfloristik
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Terminkalender
Kunser

ritzendorfer

Samstag, 25. April  – ab 1600 Uhr: 
Neueröffnungsfest Tennisverein

Tiebreak-Kritzendorf im Strombad

Sonntag, 26. April  – ab 1100 Uhr: 
Obstblütenfest im Buchkammerl
die Winzer Vitovec und Pscheidt

Donnerstag, 30. April – ab 1800 Uhr: 
traditionelles Maibaumaufstellen 

der FF Kritzendorf

Freitag, 1. Mai – 1100 bis 1800 Uhr: 
8. Klosterneuburger Kulturpicknik 

beim Heurigen Ubl-Schober

Sonntag, 17. Mai – ab 900 Uhr: 
Feuerlöscher-Überprüfung im 

Feuerwehrhaus Strombad

Sonntag, 31. Mai  – ab 1500 Uhr: 
Weinkost am Donaustrand

Dienstag, 2. Juni: 
Grillfest des Kameradschaftsbundes 

im Pfarrgarten Höflein

Samstag, 6. Juni: 
Flohmarkt des Komitee zur 
Kritzendorfer Heimatpflege 

vor dem Amtshaus

Sonntag, 21. Juni  – ab 1500 Uhr: 
Sonnwendfeier am Hoheneggersteig

Freitag, 26. bis Samstag 28. Juni: 
Feuerwehrheuriger mit Jubiläums-

feier und vielen Schmankerln

Öffnungszeiten 
Dorfmuseum

Samstag, 2. und 16. Mai
Samstag, 6.  und  13. Juni 
Samstag, 4. und 11. Juli

Samstags jeweils von 16 bis 18 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten nach 
Vereinbarung unter 0676 - 4912513

Jedermann nicht nur in Salzburg – 
jetzt auch in Höflein!

Am Freitag, den 8. Mai 2015 und Samstag, den 9. Mai 2015 
jeweils um 19 Uhr bringt das Ensemble19 die G‘schicht 

vom „Wiener Jedermann“ die jedermann was geb‘n kann ...
Spielort ist die Pfarrkirche St. Margareta in Höflein. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind erbeten. Platzreservierung 
unbedingt erforderlich. Tel: 0650-911 26 77 (Herr Schmid).
Jeder kennt die Geschichte des reichen Mannes, der in den 
letzten Stunden seines Lebens die wirklich wichtigen Dinge 
erkennen darf. Die Wiener Version geht auf den Stoff von  
Hugo von Hofmannsthal zurück, spielt aber im heutigen 
Wien. Der Bühnenklassiker wurde von Friederike Haas, die 
auch Regie führt, modernisiert und unter Beibehaltung der 
Versform neu getextet. Die Darsteller – 14 Schauspieler des 
Ensemble 19 – sprechen liebliches Wienerisch, nur die Alle-
gorien sprechen hochdeutsch. 
Das Ensemble19 wurde bereits 1958 unter dem Namen 
Wiener Amateur Theater gegründet. Seit mehreren Jahren 
bringt das Ensemble 19 Theaterstücke im sakralen Umfeld. 
Weitere Infos über das Ensemble19 finden Sie unter www.
ensemble19.at sowie www.facebook.com/ensemble19

                       Oskar Schmid

Wir benötigen Dinge, die sich bei 
Ihnen angehäuft haben und die 

Sie vielleicht loswerden  wollen. Wir 
sammeln für unseren Flohmarkt, der 
am Samstag, 6. Juni 2015 vor und im 
Amtshaus Kritzendorf stattfindet.
Bringen Sie die Sachen, die Sie spen-
den wollen, in das Kritzendorfer Dorf-
museum. Öffnungszeiten jeden 1. und 3. 
Samstag im Monat von 16 bis 18 Uhr. 
Bei schweren oder/und sperrigen Ge-
genständen gibt es die Möglichkeit ei-
ner kostenlosen Abholung nach Rück-
sprache mit Herrn Robert Gattringer, 
Tel. 02243-24666.

Bitte beachten Sie, das wir aus organi-
satorischen  Gründen keine Kleidungs-
stücke, Bücher, CD‘s und Gerümpel an-
nehmen können.
Wir bitten Sie höflichst, die Übernah-
mezeiten einzuhalten und keine Ge-
genstände außerhalb der Museums-
räumlichkeiten zu deponieren.
Wir freuen uns auf die tatkräftige Un-
terstützung durch Ihre für uns wert-
vollen Sachspenden.
Die Einnahmen fließen unmittelbar 
dem Dorfmuseum zu.
Herzlichen Dank im Voraus.

Dr. Liselotte Knoll

Sammlung für Flohmarkt am 6. Juni

Familie Offmüller • 3420 Kritzendorf  • Am Silbersee1
Öffnungszeiten: ganzjährig ab 9:00 Uhr, • Dienstag u. Mittwoch Ruhetag

Grillhühner vom Gartengrill
Sonntag, 7. Juni 
Sonntag, 5.  Juli
Sonntag, 2. August,
Sonntag, 6. September

jeweils Mittags ab 11.30 solange der Vorrat reicht

Bitte um Voranmeldung – 02243 24442

www.gasthaus-am-silbersee.at

Besuchen Sie uns auch im Kritzendorfer

Kaffeeeck
Hauptstraße vis à vis Spar

Mo, Di: 7:30 – 20 Uhr – Mi, Do, Fr: 7:30 – 22 Uhr – Samstag: 8 – 17 Uhr




